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Bemerkungen. 


rst. Poſen, 7. Auguſt. 

In Nuybnik hat der Hallerverband am Sonntag 
eine Fahnenweihe veranſtaltet. Zu dieſer Feier 
war auch der „blaue General“ eingeladen wor⸗ 
den. Perſönlich iſt General Haller ni ch t 
erſchienen, dafür hat er aber einen ſchönen Brief 
mit frommen Wünſchen geſchickt. In dem Briefe 
heißt es u. a.: Polniſch⸗Oberſchleſien könne ni cht 
als weſtliches Grenzland bezeichnet werden, da ja 
weiter im Weſten, bei Oppeln und Breslau 
noch unerlöfte polniſche Brüder wo h⸗ 
nen. Auf dieſe von ihnen bewohnten Gebiete 
2 alſo Oppeln und Breslau — hat Polen feier- 
liche unverjährte Rechte. Polen wolle 
mit ſeinem weſtlichen Nachbar in Frieden 
leben. Der deutſchen Minderheit in Polen wird 
volle Freiheit gewährt (obwohl die national- 
demokratiſche Preſſe immer wieder von der „Ent⸗ 
deutſchung“ und „Ausrottung“ ſpricht), das deut⸗ 
ſche Schulweſen werde in mujtergültiger 
Weiſe betreut (obwohl die deutſchen Lehrer 
nach Kongreßpolen verſetzt werden und Schulen 
nicht aufgemacht, ſondern geſchloſſen werden) 
uſw. Dagegen werden die Polen in Deutſchland 
auf Schritt und Tritt verfolgt. (Der blaue 
General möge ſich einmal nach Deutſchland bege⸗ 
ben, um ſich dieſe „Verfolgung“ aus der Nähe 
anzuſehen!) Polen habe im Völkerbund die 
drohende Stimme des Proteſtes erhoben. (Huh!) 


Oppelner Schleſien ſendet Polen viele Grüße. Die 
Gerechtigkeit muß ſiegen. Niemand iſt im⸗ 
ſtande, das polniſche Schleſien von Polen loszu⸗ 
reißen. Hallers Brief iſt mit ſtürmiſchem Applaus 
aufgenommen worden. Und das iſt kein Wunder. 

Wir vermerken dieſe neue Tatſache — es 
iſt bei weitem nicht etwa die erſte — um den 
heuchleriſchen Anwürfen in der polniſchen Preſſe 
entgegenzutreten, die bekanntlich immer davon 
redet, daß Deutſchland den Imperialismus 
gepachtet habe und daß in Polen ſolche Gelüſte 
fremd ſind. General Haller hat geſprochen, er 
iſt ſchließlich nicht irgendwer. And er iſt 
nicht der einzige, der fo ſpricht. 

* 


Als wir neulich von der „Vergiftung der See⸗ 
len“ ſprachen, wurden wir Provokateure genannt, 
und man hat unſere Zeitung beſchlagnahmt. Wir 
wollen nicht der polniſchen Preſſe folgen und 
kühne Behauptungen aufſtellen, fondern Tat⸗ 
ſachen anführen, wie der „Geiſt des Friedens“ 
in manchen Herzen ausſieht. So meldet die 
„Freie Preſſe“ in Lodz von einem Zwiſchen⸗ 
fall, der bezeichnend iſt. Geſtern vormittag 

749 Uhr, als ein Straßenbahnwagen über 

den Baluter Ring fuhr, der mit Schulkindern ge⸗ 
füllt war — wahrſcheinlich kamen ſie aus einer 
Sommerfriſche heim —, ſangen dieſe Kinder 
aus voller Kehle in polniſcher Sprache: 

Wir fahren nach Berlin und werden dort 
Wilhelm und ſeinen Sohn aufhängen. Dann 
werden wir nach Hamburg reiſen und auch 
Hindenburg hängen. 

Daß es eine Roheit ift, unſchuldigen 
Kindern ſolche Lieder beizubringen, wer 
leugnet es noch? Aber es iſt ein Skandal, 
daß Lehrer oder ſonſtige Perſonen, die doch die 
Kinder beaufſichtigten, dieſen Haßgeſang nicht 
unterſagt haben. Auch Polen haben ſich dar⸗ 
über entrüſtet. Der Weſtmarkenverein organiſiert 
gewöhnlich die Kinderkolonien, ob er ſolche Lie⸗ 
der inſpiriert, iſt nicht erwieſen. Es iſt Auf⸗ 
gabe der Schulbehörden, den Vorfall zu unter⸗ 
ſuchen und die Perſonen, die verantwortlich ſind, 
zur Rechenſchaft zu ziehen. 

— — 


Hitze in Amerika. 
Neumort, 4. Auguft. 

Eine Hitzewelle von noch nie dageweſe⸗ 
ner Dauer und Stärke ſucht zur Zeit den 
Oſten, den mittleren Weſten und den Süden der 
Vereinigten Staaten heim und bildet den Gipfel- 
punkt einer bereits vier Wochen dauernden Dürre- 
und Hitzeperiode, die po Schätzung des Wetter- 
büros ein im mittleren Weſten einen 
Ernteſchaden von nahezu einer 
halben Milliarde Dollar verurſacht hat. 
Insgeſamt 25 Staaten der Anion leiden unter 
der Gluthitze, die fih täglich ſteigett. In 


Chilago find bisher 60 Todesfälle D 


durch Hitzſchlag und Ertrinken zu verzeichnen. 
Dabei iſt dieſe Stadt von der Hitzewelle noch ver⸗ 
1 V wenig betroffen. In Kanjas- 
Sity beiſpielsweiſe erreichte am vergangenen 
Sonntag das Thermometer 44 Grad Celſius und 
tand 8% Stunden lang auf 39 Grad. 


„Polens Rechte“ auf Danzig. 


Die Rationaldemoltaien und ihre Rechtsauffaſſung. — Angriff auf Jaleſti. 


(Telegr. unſeres Warſchauer Berichterſtatters.) 


Warſchau, 7. Auguft. 


Dieſer Tage verhandelte der Ständige Inter⸗ 
nationale Gerichtshof im Haag über die ſtaats⸗ 
rechtlich und politiſch 55 inter: 
eſſante Frage des Beitritts der d reien Stadt 
Danzig zum Internationalen Arbeitsamt in Genf. 
Der Senat des Freiſtaates ſteht auf dem nicht zu 
beſtreitenden Standpunkt, daß Danzig ein Staat 
iſt und als ſolcher natürlich wie jeder andere alle 
Rechte und Pflichten in Anſpruch nehmen kann, 
die ſich aus dem Beitritt zum Internationalen 
Arbeitsamt ergeben. Es wäre überdies kein 
Präzedenzfall, denn der Freiſtagt ift Mitunter: 
zeichner des Kellog⸗Litwinow⸗Paktes, dadurch 
alſo ſchon allgemein als ſelbſtändiger und ſouve⸗ 
räner Staat anerkannt. 


In Polen möchte man dieſe Anſicht nicht 
teilen; denn aus dem Verſailler Diktat 9 
man ein umfaſſendes Hoheitsrecht über 
Danzig für fih in Anſpruch nehmen zu können. 
Begreiflich genug, daß man durch die Aufrollung 
dieſer Frage vor dem Haager Gerichtshof mächtig 
nerpös geworden ift und darin einen Anſchlag 
des Danziger Senats gegen die Rechte Polens er- 
blickt. Die deutſche Staatslehre und Publiziſtit 


Nichtung, die Stellung Danzigs zu feſtien 
und damit die ſtaatsrechtlichen Bindungen des 
Freiſtaates mit Polen zu lockern, wenn nicht gar 
zu löſen. 

var a unglücklich darüber iſt die „Gazeta 
Warſzawfka“, die natürlich für alles die verfehlte 
Außenpolitik Zaleſkis verantwortlich macht, 
im übrigen aber das Gutachten des Ständigen 
Internationalen Gerichtshofs gar nicht als rechts⸗ 
verbindlich betrachten möchte. 


Immerhin habe, ſo ſchreibt das nationaldemo⸗ 
kratiſche Blatt, der Danziger Senat ſchon ſo viel 


erreicht, daß der Völkerbund, deſſen Organ 
das Internationale Arbeitsamt iſt, den Antrag 
des Senats an den Ständigen Internationalen 


Gerichtshof leitete und ein Gutachten anforderte. 
Obwohl Artikel 104 des eifel l Vertrages in 
einem Punkt 6 keinen Zweifel laſſe und Polen 
ie Wahrnehmung der auswärtigen Vertretung 
der Freiſtadt 2 — den Schutz ihrer Angehörigen 
im Auslande ſichert, hat trotzdem der Völkerbund 
den Haager Gerichtshof an puen, und das iibri- 
gens unverbindliche Gutachten (!) wird 
als Grundlage der Löſung dieſer Frage anerkannt. 
Unſerer Regierung fällt jetzt die wichtige Auf⸗ 
gabe zu, die polniſchen Rehte energiſch zu ſchützen, 
ie auf dem Danziger Boden im Zuſammenhang 
mit der geſamten deutſchen Reviſionspoli⸗ 
tit (0 beſonders gefährdet find. Polen kann 
nicht die geringſte . ſeiner Berechtigun⸗ 
gen geſtatten, die ihm aus dem Verſailler Ver⸗ 
trage zuſtehen, zumal dieſer auch ohnehin die 
olniſchen Intereſſen in Danzig nicht voll berück⸗ 
ſchtigt hat. Leider habe der Kurswechſel der pol⸗ 
niſchen Nachmairegierungen dazu beige⸗ 
tragen, die ſtaatlichen Beſtrebungen Danzigs zu 
färten und dem Senat eine Reihe wichti⸗ 
ger Trümpfe in die Hand zu geben. 


Die „Gazeta Warſzawſka“ erinnert an den 
Litwinow⸗ Pakt, bei welcher Gelegenheit Außen⸗ 
miniſter Zaleſki ohne Rückſicht auf die Danzi⸗ 
er Strömungen im Namen Polens den Beitritt 
olens zu dem Pakt erklärte und dadurch ſchon 
den Danzigern die Beſtrebungen um ihre ſouve⸗ 
räne Stellung erleichterte. Dabei ſieht der 


Kellogg⸗Litwinow⸗Pakt die Beteiligung an der | Wiederheritellung des 


i h arbeitet nah Anſicht der pol en Kreiſe i 
Den unerlöſten und bedrängten Brüdern im 3 eee 


Schon damals wieſen wir, I ſchließt das ge⸗ 
nannte Blatt, auf die Gefahr der Politit 
hin und betonten, daß Polen dadurch nur die 
ſtaatlichen Tendenzen Danzigs begünſtige. 
Jetzt ſehen wir einen neuen Verſuch der Lockerung 
der Abhängigkeit Be von Polen und be⸗ 
fürchten, daß ſich Herr Simon⸗Rundſtein, 
welchen das WVarſchauer Außenminiſterium nach 
dem Haag zur Vertretun ke Intereſſen ent⸗ 
ſandte, durch Argumente ſchachmatt ſetzen läßt, die 
der gleichgültige Herr Zaleſki den Danzigern 
und ihren Protektoren in die Hand gibt. 

Wir machen aber den Vorbehalt, daß die öffent⸗ 
liche Meinung Polens, die nichts gemein⸗ 
jam hat mit der Politik Zaleſkis, immer einen 
entſchiedenen Schutz der polniſchen Rechte in 
Danzig fordern wird.“ 


Immer wieder kein Einblick. 
Warſchau, 7. Auguſt. 
Heute, am Donnerstag, fährt Marſchall Bil: 
ſudſki von Pikiliſzti nach Sulejöwel, 
wo er mit ſeiner Gattin einen Tag verweilen 
wird, um ſich am Sonntag nach Radom zum 
Legionärkongreß zu begeben. Nach dem Kongreß 


%% der Marſchall vermutlich wieder nach Biti- 


liſzti. Wie die „Gazeta Warſzawfka“ noch mit- 
zuteilen weiß, werden ſich die Erwartungen, die 
man allgemein an den Kongreß knüpft, keines⸗ 
wegs erfüllen. Das Blatt vermutet, daß die 
ie, die für Auguſt beſondere Ereigniſſe vor⸗ 
ausſagen, keine Beſtätigung finden. nigſtens 
ſind ſolche Ereigniſſe nur wenig wahrſcheinlich. 
Von den Neuwahlen ſpreche man zwar auch 
im Regierungsblock ſehr viel, andererſeits liegt 
die Einberufung einer außerordentlichen Parla⸗ 
mentsſeſſion vorderhand außerhalb der Möglich⸗ 
keiten. Das Blatt macht alles abhängig von dem 
Willen des entſcheidenden Faktors, und dieſer 
liebe es nicht, Einblick in ſeine Abſichten zu ge⸗ 


währen. 
Beſuch aus Italien. 
Warſchau, 7. Auguft. 

Am Mittwoch traf auf der Durchfahrt in War⸗ 
ſchau der Präſident des 
Luigi Federzoni, mit ſeiner Gattin ein. Der 
italieniſche Staatsmann hat inzwiſchen Danz j g 
beſucht und fährt am Donnerstag nach Berlin 
weiter. Da ſeine Reiſe inkognito erfolgt, werden 
beſondere Empfänge nicht vorgeſehen. 


Eine deutſche Note. 


DWarſchau, 7. Auguft. 

Am 4. Auguſt erhielt die polniſche Regie⸗ 
rung die Antwort der deutſchen Reichsregie⸗ 
rung auf ihre Note vom 14. Juni betreffs der 
Erhöhung der deutſchen Agrarzölle. 
Die Reichsregierung beruft ſich in ihrer Antwort 
auf die ſchon vorher zum Ausdruck gebrachten Ar⸗ 
gumente. Beſonders hebt fie hervor, daß, ob⸗ 
wohl ſich die Zollerhöhungen vom 15. April auf 
dieſelbe Grundlage ſtützten wie die frühe⸗ 
ren Zollerhöhungen, die Erhöhungen vom 
15. April ebenfalls unter dringenden Umſtänden 
durchgeführt worden wären, da ſich der bisherige 
Zollſchutz angeſichts der ſchärferen Kriſe als nicht 
ausreichend erwieſen habe. Mit Nückſicht darauf 
könne die Reichsregierung mit Polen keine 
Verhandlungen über die Ausgleiche zur 
geſtörten Gleichgewichts 


Verſtändigung ausſchließlich der unabhängigen einleiten, wie fie Polen im Zuſammenhang mit 


und ſouveränen Staaten vor. 


der Erhöhung der deutſchen Agrarzölle forderte. 


—ͤ— — — —n— — 


Danzig im Haag. 


Vor dem Ständigen Internationalen Gerichts⸗ 
hof im Haag begann heute vormittag die münd⸗ 
liche Verhandlung darüber, ob die Freie Stadt 
Danzig Mitglied des Internationalen 
Arbeitsamts in Genf fein könne. In 
dieſer Frage war der Internationale Gerichks⸗ 
hof zur Abgabe eines juriſtiſchen Gut- 
achtens aufgefordert worden Die beteiligten 
Parteien, die Freie Stadt Danzig, Polen 
und das Internationale Arbeitsamt in Genf, 
find bei dieſer Verhandlung, wie bereits mitges 
teilt, durch beſondere Sachwalter vertreten. 
anzig entſandte den Berliner Völkerrechtler 
Profeſſor Dr Erich Kaufmann und den Ober⸗ 
regierungsrat beim Danziger Senat, Dr. Fer⸗ 
ber, Polen ift durch Profeſſor Szy mon Runde 


Da nach alphabetiſcher Reihenfolge vorgegangen 
wurde, begann zunächſt der Vertreter Dan⸗ 
zigs ſeinen Stand un darzulegen, der im 
weſentlich darauf hinausgeht, daß weder im 
Statut der Freien Stadt Danzig, noch in dem 
der Internationalen Arbeitsorganiſation irgend⸗ 
ein Hindernis gefunden werden könne, a] die 
Freie Stadt Danzig nicht Mitglied der Arbeits- 
organiſation ſein könne. In ſehr überzeugender 
Weiſe legte Profeſſor Dr. Kaufmann dar, daß 
Danzig ein Staat fei, und er demgemäß 
genau wie alle anderen Staaten und Dominien 
die ihm nach Beitritt zur Arbeitsorganiſation 
zufallenden Rechte und Pflichten auszuüben in 
der Lage ſei. Seine Ausführungen ſchloſſen mit 
dem Hinweis darauf, daß Danzig Mitunter- 
zeichner des großen Völkerfriedenswerkes, des 
Kellogg Pakts, ji und daher einen An- 


ſtein (Warſchau), das Internationale Arbets⸗ſpruch darauf habe, den großen ſozialen 


amt durch feinen Direktor Albert Thomas ver-⸗[Friedensorganiſationen 


treten. 


anzuge⸗ 
bören. 


italieniſchen Senats, 


Die Nolverordnungen der 
deulſchen Reichsregierung 


Berlin, 31. Juli. 


Die Reichsregierung hat nunmehr auf 
dem Wege der Verordnung diejenigen 
Maßnahmen in Kraft geſetzt, die ihr für 
die Aufrechterhaltung von Ordnung und 
Sicherheit, die Erhaltung einer geordneten 
Wirtſchaft und die Durchführung der 
Arbeitsloſenverſicherung in der gegenwär⸗ 
tigen kritiſchen Zeit unabweislich er⸗ 
ſcheinen. Schon ein kurzer Blick über das 
umfangreiche Verordnungswerk läßt erken⸗ 
nen, daß, wenn auch in den weſentlichſten 
Zügen die Beſtimmungen der alten vom 
letzten Reichstag abgelehnten Verordnun⸗ 
gen aufrechterhalten werden, doch ganz 
neue Gedankengänge und Ergänzungen 
ſich hier Geltung verſchafft haben. Die 
alten Steuerverordnungen, ſo das Beam⸗ 
tennotopfer, die Ledigenſteuer, der 5pro- 
zentige Zuſchlag zur Einkommenſteuer, ſind 
im weſentlichen in die neue Verordnung 
mit hinübergenommen worden, eine kleine 
Aenderung läßt ſich nur in der Geſtaltung 
der Bürger⸗Abgabe erkennen, die 
nicht, wie es früher der Fall war, eine 
einheitliche Kopfſteuer darſtellt, ſon⸗ 


„dern eine Staffelung des Steuerſatzes nach 


ſozialen Geſichtspunkten. Im allgemeinen 
ſoll dieſer Satz 6 Mark betragen, für 
Leiſtungsſchwache ermäßigt er ſich aber auf 
3 Mark, für die höheren Einkommen er⸗ 
höht er ſich auf 25, 50, 500 bis zu 1000 
Mark. Die Gemeinden erhalten weiterhin 
das Recht, zu dieſer Bürger⸗Abgabe auch 
eine Gemeindebierſteuer zu erheben, und 
zwar letztere in einem gegenüber bisher 
erhöhten Ausmaße. Preiserhöhun⸗ 


gen werden dadurch in nennenswertem 


Umfange nicht eintreten, da den Gaſt⸗ 
wirten in einer großen Zahl der Fälle 
vielfach nur ein Teil des Gewinnes weg⸗ 
genommen wird, den ſie dadurch erzielt 
haben, daß der Preisaufſchlag für das Glas 
Bier bei der letzten Bierſteuer⸗Erhöhung 
erheblich über deren Ausmaß heraus⸗ 
gegangen iſt. Beſonders notleidende Ge⸗ 
meinden erhalten fernerhin das Recht, 
neben der Bierſteuer auch eine Getränke⸗ 
ſteuer zu erheben. Im übrigen iſt hier 
eine Verkoppelung mit den Realſteuern 
vorgeſehen, die ihre Erhöhung verhindern 
wird. 

Das vorliegende Verordnungswerk der 
Reichsregierung ſtellt ein einheitliches 
Ganzes dar, es enthält zunächſt die 
Deckungsmaßnahmen für den Reichshaus⸗ 
halt 1930, die ſich gliedern in die Reichs⸗ 
hilfe der Perſonen des öffentlichen Dienſtes, 
in den Zuſchlag zur Einkommenſteuer für 
die Einkommen von mehr als 8000 Mark, 
in den Zuſchlag zur Einkommenſteuer der 
Ledigen, in einen Finanzausgleich, in eine 
Tabakſteuer. Der zweite Abſchnitt des Ver⸗ 
ordnungswerkes ſieht die Erſchließung von 
Einnahmen für die Gemeinden vor, der 
dritte Abſchnitt die Oſthilfe, die ſich wie⸗ 
derum gliedert in eine landwirtſchaftliche 
Siedlungs⸗ und Kredithilfe und einen 
Vollſtreckungsſchutz. Der vierte Abſchnit 
vereinigt in ſich die neuen Verordnungen 
über die Arbeitsloſenverſicherung, die 
Krankenverſicherung und die Reichsverſor⸗ 
gung. Der fünfte Abſchnitt beſchäftigt ſich 
mit Maßnahmen zur Verhütung unwirt⸗ 
ſchaftlicher Preisbindungen und endlich des 
ſechſte Abſchnitt mit dem Haushalt 1930. 
Aus der Fülle dieſer Verordnungen ragen 
einige hervor, die eines näheren Kommen⸗ 
tars bedürfen. 8 

Da iſt zunächſt zu beachten, daß die in 
den Verordnungen der Reichsregieruſig 
enthaltenen Beſtimmungen über die Oft- 


> Pojener Tageblatt = 


i i iſſe li ſt rich jj i : iſt, wird die 
ietrich iſt es inzwiſchen bereits gelungen, lionen Erſparniſſe liefert dann der Abſtrich ſetzt worden. Wie zu erfahren iſt, 
n Be EE ea rii Ausſich aus dem Etat 1929, der Reit iſt vermutlich Reichsregierung vom April des ee on 
geitellten Abſtriche in Höhe von 100 Mil: nach einem erbitterten Kampf mit den Jahres ab weitere Abſtriche den einzeine 
lionen Mark abzuſetzen. Weitere 35 Mil- einzelnen Reſſorts gleichfalls ihon abge: | Kejlorts zur Pflicht machen. 


hilfe nur den Zweck haben ſollen, bis 
zum Inkrafttreten eines dem kommenden 
Reichstage alsbald nach feinem Zuſammen⸗ 
treten vorzulegenden endgültigen Geſetzes 
die dringendſten Maßnahmen in die Wege 
zu leiten, welche zur Linderung der Not 
des Oſtens erforderlich ſind. Im übrigen 
iſt ja bekannt, daß ſich zur Zeit noch 
die Reichsregierung mit der preußiſchen 
Staatsregierung in Verhandlungen über 
die Geſtaltung der ſo dringlichen Umſchul⸗ 
dung befindet. Dieſe Verhandlungen mit 
Preußen konnten bisher noch nicht abge⸗ 
ſchloſſen werden. Die Reichsregierung hat 
ſich daher entſchloffen, in ihre Notverord⸗ 
nung, die bewußt recht weit geſpannt ge- 
halten iſt, nur die Grundlagen für 
eine kommende Zuſammenarbeit mit Preu- 
ben hineinzuverlegen. Der gleichzeitig durch 
Notverordnung in Kraft geſetzte Haus⸗ 
haltsplan bietet auch dann die Mittel, um 
die Frachtenerleichterung, Erleichterung der 
kommunalen Laſten, Senkung der Schiff⸗ 
fahrtsabgaben, Zinsverbilligung, Betriebs⸗ 
ſicherung und ſonſtige Maßnahmen auf 
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wirtſchaftlichem, e und kul⸗ Rieſen-Herbſtmanöver in Frankreich. Riefen-Herbfimanöver in Frankreich. 
turellem Gebiete in dieſem Jahre zu ge⸗ General Brecard, der die Manöver leiten wird, Die Karte zeigt den Schauplatz der franzöſiſchen 
währen. Für dieſe Zwecke ſind insgeſamt bei der Beſichtigung einer neuartigen Flugzeug⸗ / Manöver zwiſchen der Meurthe und der Saar. 
rund 126 Millionen Mark ausgeworfen. Abwehrmaſchine. 


Zur Beſchaffung des Dauerkredits für die 
ländliche Siedlung iſt der Reichsregierung 
die Ermächtigung zur Uebernahme einer 
Garantie in Höhe von vorläufig 50 Mil⸗ 
lionen Mark gegeben worden. Für die 
Zwecke der Umſchuldung ſtehen insgeſamt 
100 Millionen an Garantien zur Verfü⸗ 
gung. Es ſteht zu erwarten, daß die preu⸗ 
ßiſche Staatsregierung ihrerſeits im Wege 
über die Preußenkaſſe einen entſprechenden 
Betrag zur Verfügung ſtellen wird. 

Die deutſche Reichsregierung hat dann 
diejenigen Aenderungen der rbeitsloſen⸗ 
verſicherung in Kraft geſetzt, die zur Erhal⸗ 
tung der Leiſtungsfähigkeit der Verſiche⸗ 
rung geboten ſind. Im allgemeinen iſt ſie 
dabei den Beſchlüſſen gefolgt, die der 
Reichstagsausſchuß bereits angenommen 
hatte. Durch die Maßnahmen, die vorge⸗ 
ſehen ſind, wird der Ausgleich der Ein⸗ 
nahmen und Ausgaben der Reichsanſtalt 
für eine beſtimmte Zahl von Arbeits- 
Iojen ſichergeſtellt. Es ift aber zugleich 
Vorſorge getroffen, daß die Finanzlage des 
Reiches durch ihre Bindung an die Reichs⸗ 
anſtalt nicht von neuem erſchüttert wird, 
wenn etwa dieſe Zahl im Laufe des Rech⸗ 
nungsjahtes überſchritten werden ſollte. 
Für dieſen Fall wird die Darlehnspflicht 
des Reiches auf die Hälfte des Mehr⸗ 
bedarfes beſchränkt. Der Reſt iſt durch 
Erhöhung oder Abſtufung der Beiträge zu 
decken. Im Zuſammenhang mit der 
Arbeitsloſenverſicherung hat das Verord⸗ 
nungswerk der Reichsregierung auch die 
Krankenverſicherung erfaßt. Hier iſt feſtzu⸗ 
ſtellen, daß die Verordnung die Rechte der 
serien in einigen Punkten erweitert 
hat. 
Von großer Bedeutung ſind die Beſtim⸗ 
mungen über die Verhütung unwirt⸗ 
ſchaftlicher Preisbin dungen. 
Von der Tatſache ausgehend, daß die 
meiſten Rohſtoffe auf dem Weltmarkt 
bereits auf den Stand des Vorkriegspreiſes 
zurückgegangen ſind, will hier die 
Reichsregierung im Wege über den Re ichs⸗ 
wirtſchaftsrat an die einzelnen deutſchen 
Kartelle (in Deutſchland gibt es 3600 Kar⸗ 
telle) herantreten, um ſo ein geſundes Ver⸗ 
hältnis der Preiſe von Waren und Leiſtun⸗ 
gen zueinander herzuſtellen. Die Reihs- 
regierung gibt ſich hierbei der Hoffnung 
hin, daß die Kartelle ihr auf dieſem Wege 
folgen werden. Die Verordnung ſetzt die 
Reichsregierung in die Lage, falls die Kar⸗ 
telle ſich der Entwicklung des normalen 
Wirtſchaftsprozeſſes nicht anpaſſen, gegen 
ſie vorzugehen und ſie gegebenenfalls auch 
aufzulöſen. 

Im dritten Abſchnitt des Verordnungs⸗ 
werkes wird dann dem ſtändig anwachſen⸗ 
den Kriegsrentnerheer ein Damm 
vorgeſchoben. Um den Sinn dieſer Maß⸗ 
nahme zu verſtehen, muß man wiſſen, daß 
jedes Jahr bei den Reichsbehörden Zehn⸗ 
tauſende von neuen Geſuchen um eine 
Kriegsrente einlaufen, im letzten Jahre 
mußten allein wegen des Anwachſens des 
Kriegsrentnerheeres 60 Millionen Mark 
mehr ausgeworfen werden. Es iſt begreif⸗ 
lich, daß die Reichsfinanzen niemals in 
Ordnung gebracht werden können, wenn 
man ſich nicht dazu entſchließen würde, 
zwölf Jahre nach Beendigung des Krieges, 
dieſe ſteigende Flut neuer Geſuche 
abzuſtellen. 

Am meiſten Beifall wird wohl der 
Beſchluß der Reichsregierung finden, die 
Geſamtabſtriche im Haushalt auf die Höhe 
von rund 169 Millionen Mark zu bringen. 
Der Energie des Reichsfinanzminiſters 


7 2 pa f 2 e 2 * des 
i 4. bis 10. September finden in der Nähe der deutſch⸗fran öfifhen Grenze in Lothringen unter dem Oberbefehl 
ee große rhe Pra mer fir ſtatt. Das Wetionsgebiee 2 8 ſich ſüdlich von der Meurthe bis nördlich zur Ses 
Die Manöver ſtellen die größte Truppenbewegung nach dem Weltfriege dar, denn über 50000 Mann werden mit allem erforder: 
lichen Kriegsmaterial aufgeboten 
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Südſlawien zu verwirklichen. Alfo: eine Front 

éé der beiden Agrarländer im Rahmen des 

Kleinen Verbandes, in die nach erfolgter 

„ 4 Einigung auch die Tſchechoſlowakei eintreten darf. 


Handelsminiſter Madgearu wies unlängſt — 4 
Die „Kölniſche Zeitung“ bringt ausſfriedens konferenz ausgearbeiteten Frage: Bae e. a — en e 
Bukareſt den nachſtehenden ſehr intereſſanten bogens. Wenn von einem Flasko der wilden eee en eee 
Artikel, der auch für uns bedeutſam iſt: Bulareſter Beratungen tatſächlich nicht geſprochen werden wird, Ne) än der Erörterung zu beteiligen. 
ie Wiriſchaftskriſe in fait allen europe gerpen kann dann nur deswegen nicht weil has Ob man in ukareſt und Belgrad ernſtlich an⸗ 
iſche u rarländern iſt vornehmlich Ziel namentlich nach der praktiſchen Seite hin nimmt, daß ſich Beneſch die Eniiheibung über fo 
eine "asjagtrije hervorgerufen weniger ſo eng geitedt war, daß ein Scheitern wichtige Dinge von den beiden Verbündeten aus 
durch Zunahme der landwirtf are en Erzeu⸗ der Tagung von vornherein nicht zu be- den Fanden with. Iptelen-Taffen? ans 
= Is vielmehr durch den De ar fürchten war. Daß in der einheitlichen auch in Bukareſt und Belgrad ſitzen kluge Men⸗ 
Der über eeiſchen Staaten, die dank Beantwortung des Genfer euch eine voll⸗ De ee 
ihrer wirtſchaftspolitiſchen Ueberlegenheit und „ e kam, ſoll nich! einer genau a baujdä ken * 
5 \ andi i u in Sinaia 
. ie Die Ueberlegungen der Agrarſachverſtändigen ne mumäniſcheſübſlg wilde takt ſchmieden 
europäiſchen Abſatzmärkte weitgehend zu ſichern. gipfeln in der Seftitellung, daß ein ausſichtsreicher wollen, dann müllen fie mit der Möglichkeit 
die europäifhe Landwirtſchaft ift feit Jahren | Wettbewerb der europäiicen Sandmirtfdatts. rechnen, dem Gedanken eines wirtſchaftlichen 
in Ibm and ernſtlich bedroht. Das länder mit den außereuropäiſchen Gebieten nur , 
hat man namentlich in Süd oſt⸗ und Oſteu⸗ dann möglich ift, wenn der Grundſatz der ſetzen. Die Bukareſter Agrarkonferenz aber war 
ropa zu ſpät eingeſehen. Aus urcht Meiſtbegünſtigung aus den Handelsver⸗ in dieſem Zuſammenhang die wirtſchaftspolitiſche 
der josinfen Unruhen hat man in den bewegten tragen verihmwindet, da nach dem heutigen Sh er rann Rumäniens e 
Jahren nach Beendigung des Kriegszuſtands da- Stand der Dinge die einem europäiſchen Land ſawiens für den Fall, daß die angeſtrebte Wirt: 
nach getrachtet, die &ebensmiktelpreit e |Qugeitandenen Vorteile jelbittätig aus den über: komia f des Kleinen Verbandes nach den Abs 
mö Piit niedri zu halten und zu diefem ſeeiſchen Staaten zugute kommen. Wenn daher machungen von Sinaia ganz in die Brüche gehen 
Iweck Wustubrner bote erlaſſen, was — einſichtsvolle Agrarpolitiker die Meinung o ſollte. 
drungen zur Folge hatte, daß die Induſtrielän⸗ treten, daß den Belangen der europäiſchen Land- Und zu dieſen Bemühungen um eine grüne 
der ihren Bedarf an lundwirſſchaftlichen Erzeug⸗ wirtſchaften auch durch Herabſetzung der Einfuhr- Front in Güboftenzopa kennt naß ekt MAN 
niſſen in Süd⸗ und Nordamerika deck⸗ zollſäe für landwirtſchaftliche Erzeugniſſe jo für die Polen verantwortlich zeichnet. Polen 
ten. Ein Schulbeiſpiel für eine ſolche verfehlte lange 1 7 gedient ift, als nach dem Grundſatz will an der tuigen: Weſtgrenze einen Gürtel 
Wirt chaftspolitit bot das Rumänien der der Meiſtbegünſtigung die gleichen Zugeſtändniſſe — 2 ee L na irh mit Ginjhluß 
Artis ahre: die liberalen Regierungen des auch den Ueberſeeländern eingeräumt werden 
jA ehnts taten alles, um eine nationale | müſſen, fo gehen diefe Ueberlegungen von durch— 


der Randftaaten und der wichtigſten 
le ohne tragfähige Tradition auf Koſten aus richtigen Vorausſetzungen aus, und man 


Donauländer ſchaffen, der ſich von der Nord⸗ 


S 5 t io | lee bis zum Schwarzen Meer hinzieht. Daß es 
der Landwirtſchaft zu fördern, und ſahen ruhig 19 fih in Bukareſt vor allem darüber die — babel nicht nur allein um bie Veehruchntum 
u, als die Verſchuldung des mittleren und des Köpfe zerbrechen müſſen, wie die Meiſtbegünſti⸗ landwirtſchaftlicher Belange handelt, ſondern ou 
25 Grundbeſiges, 8 durch die gungsklauſel aus den Handelsverträgen ausge⸗ politiſche Absichten e d mit⸗ 
künſtliche Droſſelung der Ausfuhr, immer bedroh⸗ merat und durch welche neuen Grundſätze ſie er⸗ pielen, jicht wohl außer Zweifel. Dieſe Ab: 
licher um ja cm, Und anderswo war man | jet werden fol. Wenn man, wie der rumäniſche ichten Warſchaus finden in Bulareſt aber nur 
nicht viel klüger. Endlich kam man zur Ein⸗ Handels niniſter Madgearu betonte, die Gewäh⸗ wenig Gegenliebe. Man hat auf rumänifcer 
ſicht. Ob es aber nicht ſchon zu ſpät ift, wird die | rung zollpolitiſcher Vorteile für die landwirt⸗ Seite allerdings die Teilnahme an der War⸗ 
nächſte Zukunft lehren. Heute erblickt man die chaftlichen Ausfuhrüberſchüſſe der europäiſchen ſchauer Tagung zuge ſag t, gleichzeitig aber um 
WR Yet smöglichkeit in einem engen Zus Landwirtſchaftsſtaaten fordert, jo kommt man da⸗ eine Verſchlebung der Konferenz ges 
ſammenſchlu der europäiſchen „ ts- mit der 1 des Problems nicht um einen | beten. Rumänien und Sudſlawien wollen zuerſt 
änder. Sch fung einer europäiſchen S. ritt näher. ie Bukareſter Tagung hat die unter ſich reinen Tiſch machen, che fie 
Agrarfront ift das Schlagwort der Schwierigkeiten gänzlich überſehen, die einigen ſich nach Warſchau begeben. 
l euxopäiſchen Ländern aus ihren ſtaatsrechtlichen 
Gegen wen richtet ſich dieſe „grüne und zollpolitiſchen Bindungen mit einer Reihe 5 ; 2 
ront“? Die Sprecher der Agrarier dieſes von außereuropäiſchen Gebieten erwachſen wir- London, 7. Auguſt. 617 Der engliſch⸗rumä 
2 — bemühen ſich, die Dinge ſo darzuſtellen, den, wenn die Forderungen der Landwirte nad) | niſche Handels- und Schiffahrtsvertrag ift hier 
als hätten ihre Abſichten nicht die mindeſte Spitze Ausmerzung des Grundſatzes der gegenſeitigen | unterzeichnet worden. 
gegen die Industrieländer, der Kampf gehe aus- Meiſtbegünſtigung aus den künftigen Handels- 
ſchliezlich gegen den Wettbewerb der verträgen einmal verwirklicht werden jollte. Der | memm 
außereuropäiſchen Saaten und ſrehe Frage der Kontingentierung der Produktions⸗ = 
Klar mit den Wirtſchaftsbelangen der Vers überſchüſſe ging man aus dem Wege, obwohl 
braucherländer in an Er Einklang, als die gerade hier die Möglichkeit gegeben wäre, vom 
Agrarſtaaten nach — 2 der auf ihnen Standpunkt der Agrarländer aus einen Erſatz 
laſtenden Wirtſchaftskriſe auffnäftiger und für für die gegenjeitige Meiſtbegünſtigung zu finden. 
die Induſtrieerzeugniſſe der euro Weit» Jede der drei Abordnungen zog es aber vor, ihre 
ſtaaten aufnahmefähiger würden. Diele perec arten nicht früh er aufzudecken. 2 
aben zweifellos mancherlei für ſich. Allein, all-| Das praktiſche Ergebnis der Bukareſter 
viel Glauben wird man ihnen nicht ſchenken Konferenz war alſo recht dürftig. Ueber > 
ürfen. Die treibende Rron bei dieſen Bemühun⸗ | Kartell der drei Donauländer wurde nicht einnra 
gen iſt vor allem die Abſicht, na gere ung | verhandelt, auch von der Schaffung eines * 
einer gemeinſamen Front den Induſtrie⸗ blocks im Donaubecken war nicht die Nede. 
ländern bei künftigen wirtſchafts⸗ Man einigte ſich nur auf gegenſeitige freund: 
olitiſchen Auseinanderſetzungen ſchaftliche AN bei der Organi⸗ 
Gorderungen mit mehr Ausſicht au he . des Abſatzes und verpflichtete fih, ieden 
als bisher aufzu nötigen. Der ſüdſlawiſche preisdrückenden Wettbewerb zu unterlaſſen Es 
Miniſter des Auswärtigen Marinkowitſchſ wäre aber weit gefehlt, wollte man über der 
ab in Bukareſt vor Preſſevertretern unumwun⸗ praktiſchen Erfol koftgteit der Bukareſter Tagung 
Der zu, daß zuerſt eine Finigung unter den Agrar⸗ | deren PREETY AA edeutung vergeſſen. 
ländern angeſtrebt werden müſſe und dann Seit dem Weltkrieg war es das erſte mal, daß 
erſt an die Verſtändigung mit den Induſtrieſtaa⸗ fió Ungarn mit dem rumäniſchen und dem ſüd⸗ 
ten gegangen werden könne. lape poa 3 . hr 
erwirklichung dieſer weitgeſtreckten Pläne | handlunaspartner an den grünen i 
aanwe iaa ae aiet noch gejt Beginn des konnte und Dinge beriet, die 3 Belange 
Abſatzes der Ernteüberſchüſſe auf den Inland» der drei Staaten betreffen. Daß dieje Ausſprache 5 
märkten, drei Agrarkonferenzen 1 2 ſozuſagen unmittelbar nach der Konferenz des E E 12 
ten Sie haben alle die Herſtellung einer Ar⸗ Kleinen Verbandes in Schmecks möglich war, é 2 2 
ee eee der ſüdöſtlichen und wo die verbündeten Länder wahrlich nicht mit Zum 100. Geburtstag aijer 
öſtlichen Agrarländer zum Ziel, um durch eine! Drohungen an die Adreſſe Ungarns ſparten. hebt Franz Jofeph 8. 
landwirtſchaftliche Verſtändigung den gegenſei⸗ | die . Bedeutung der Bulareſter Zu⸗ ef APAE, 
tigen Wettbewerb einzuſchränken und die Indus | ſammenkunft noch eindringlicher hervor. Die mög- x aiſer Franz * ? 
ſtiieſtaaten auf dieje Weiſe unter Druck zu ſetzen. lichen Weiterungen dieſer Tatſache find heute| (Aufnahme aus ſeinen letzten Lebensjahren.) A 
Die erſte dieſer Tagungen war vor einigen | noh gar nicht auszudenken. R Am 18. Auguſt find es hundert Jahre her, daß 
Tagen in Bularejt, wo fih rumäniſch e, Jüd| Man muß die Bufarejter Konferenz itreng Kaiſer Franz Joſeph . wurde. Er beſtieg 
lawii e und ungariihe Wirtſchafts⸗ unterſcheiden von der Agrarkonferenz in mit 18 Jahren als Na folger ſeines Oheims 
achverſtändige erſtmalig feit Beendigung [ Sina ta, die am 30. Juli in Ginaia begann. Ferdinand I, den habsburgiſchen Thron und 
des Weltkrieges zuſammenfanden, um aß: Die Konferenz von Sinata betrifft ledigli u - regierte 68 Jahre lang als Kaiſer und Köni 
nahmen zur Beſeitigung der Agrarkriſe im Donal⸗[mänien und Südſlawien und ſtellt den von Oeſterreſch⸗ Ungarn. Den Juſammenbru 
beden zu beſchließen. In Bukareſt handelte es letzten Verſuch dar, den Gedanken eines wirt: |der Donau - Monarhie hat der alte Kaiſer nicht 
ich aber unt kaum viel mehr als um die gemein ſchaſtlichen Kleinen Verbandes auf dem Umweg mehr erlebt. Er tarb mitten ‚Im Kriege am 
— Beantwortung des von der Genfer Zoll ⸗ einer Verſtändigung zwiſchen Rumänien und 21. November 1916. 


— 


Aus Bojen und Umgegend 


Poſen, den 7. Auguſt. 


Bolens Wilditand. 


(Nachdruck unterſagt.) 

Es hat mal jemand gejagt, daß ein Wald ne 
Wild mit einer Frau ohne Anmut zu vergleichen 
ſei. Es iſt gewiß etwas Wahres daran; der Wald 
mit ſeinen Geheimniſſen, mit dem heimlichen 
Rauſchen, mit der Sinfonie von Farben, er wird 
auf uns einen unvergeßlichen indruck machen, 
er wird uns gefallen — und doch werden wir 
zurückkehren ins geſellige Leben, da der Menſch 
die Einſamkeit, ganz allein, weit weg von jedem 
Lebeweſen, fürchtet und meidet. Wie angenehm 
überraſcht hingegen ſind wir, wenn wir den Fuchs 
durchs Gebüſch ſchleichen ſehen, wenn auf einer 
Lichtung ein Reh oder gar ein Hirſch erſcheint; 
das Herz ſchlägt lauter, wir halten den Atem an, 
nur um das ſchöne Bild — Wild im Walde — 
nicht zu verſcheuchen. Der Wald iſt uns lebend 
und noch einmal ſo lieb geworden, und wir fürch⸗ 
ten ihn nicht mehr. 

Der Wildſtand Polens iſt während der 
Kriegsfahre in grauſamer Weiſe 9 wor⸗ 
den. Was Maſchinengewehre und Geſchütze, Gas 
und Bomben verſchont ante wurde ſpäterhin, 
als ſchon der Friede geſchloſſen war, vom hab⸗ 
gierigen, unerſättlichen Menſchen verfolgt, dem 
Wilderer, der ie) feine Gewiſſensbiſſe machte, 
das Kitz von der Geiß, das Kalb vom Alttier und 
umgekehrt niederzuknallen. Noch vor zwanzig 
Jahren galt der öſtliche Teil Polens, die Pinſker 
Sümpfe, die Bialowiezaer Heide als Dorado des 
Auerochſen, des Elches, des Biber, des Auerhahns. 
Heute hingegen find nur noch traurige Ueberrejte 
der einſt ſo je lreichen Tierwelt übrig geblieben. 
Doch allmählich, allmählich nimmt der Wildſrand 
an Zahl zu, denn der Grünrock ift wieder zu Ans 
ſehen gelangt und ſchaut dem Geſindel verflixt 
auf die Pfoten. 

Der Auerochs iſt aus Polens Wäldern gänz⸗ 

lich verſchwunden. Nur zwei Orte waren es, wo 
man ihn anitaunen konnte, im Tierpark des 
Fürſten von Pleß und im Poſener Zoo. 
Im Jahre 1929 unternahm nun das Landwirt⸗ 
5 den Verſuch, ihn wieder der 
freien Wildbahn zuzuführen, und ließ in den 
Bialowiezaer Forfken einen Wildpark 
von 22 Hektar Größe errichten und dort zwei 
Auerochſenpaare 5 Allmählich ſoll der 
pea erweitert werden, um ſchließlich ganz aufge- 
hoben zu werden. Der Herrſcher des Urwaldes muß 
nämlich erſt an die Wildnis gewöhnt werden, 
bevor er die ungehinderte Freiheit wird ben ic 
dürfen. Nach bisherigen Nachrichten ſollen 
Frauchen wie Männchen tadellos fühlen. Einem 
beſonders rührigen Ehepaar ſoll der er 
nicht verſagt ſein, und man hofft demnächſt ein 
kleines Oechſelein zur Taufe tragen zu dürfen. 
Außerdem plant man noch im Poſenſchen 
einen ſolchen Park einzurichten, und zwar in der 
ſtaatlichen Oberförſterei Bucha zewo (bei Zirke) 
oder Zielonka. f 
den Ort nicht einig geworden; es kann auch ſein, 
daß man von dieſem Projekt überhaupt Abſtand 
nimmt, da ſteh keine größeren Waldmaſſive zur 
Verfügung ſtehen. 
Der ch, der Bewohner der weiten Steppen 
und Sümpfe, ſchien den bisherigen Standort ganz 
verlaſſen zu haben. Doch ſtellte man ſchon 192 
ungefähr 70 Vertreter dieſer ee 
den und in Wirklichkeit überaus flinken Schaufler 
feſt. Der augenblickliche Stand beträgt etwas 
über 100; man ng fie in den Wilnaer, Poleſier 
nud Auguſtowoer Wäldern. 

Vom alten Baumeiſter Biber ſind nur noch 
kleine Reſte übrig geblieben. Man findet ihn 
noch vereinzelt in den Wojewodſchaften Nowo⸗ 
grödek, Poleſie nud Bialyſtok, wo er 
unter dem Schutz unweglicher Sümpfe ſein heim⸗ 
liches Weſen treibt, Bäume fällt, Häuſer baut, 
dort ein Bächlein umleitet, hier ein Stückchen 
Land trockenlegt. Außerdem hat das Landwirt⸗ 
ſchaftsminiſterium eine kleine Biberkolonie 
in der ir Buchazewo (bei Jirke 
angelegt. Im Jahre 1928 ſetzte man dort auf 
einer mit viel Mühe zwiſchen einer Unmenge von 
Strudeln und Quellen erbauten Inſel zwei Biber⸗ 
paare aus. Anfangs hatte man viel Aerger mit 
dieſem kleinen Volk. Das Häuslein, das man 
auf der Inſel eigens — ſie erbaut hatte, wurde 
von den Biberlein unterminiert; ein ganz beſon⸗ 
ders heller Junge buddelte ſich ein Loch unter 
dem 0,80 Meter in die Erde gelaſſenen Maſchen⸗ 
zaun nud wollte ſich aus dem Staube machen, 
doch im letzten Augenblick erwiſchte man den 
Nichtsnutz. Ein anderer, beſonders zu I e 
geneigter Lümmel, biß ſeinem Bruder den halben 
Fuß ab, und letzterdings fand man einen mauſe⸗ 
tot — in Acer y war er im Kampfe erlegen. 
Heute nun haben ſich alle an das neue Heim ge⸗ 
wöhnt; im Juni vorigen Jahres kamen die erſten 
Piberlinge zur Welt, fein und zierlich, und die 
Alten, ſtolz auf ihre Nachkommen, ließen ſich und 
die Nachkommen von jedermann bewundern. D 
jetzt, da die „ ſchon auf acht ng ange⸗ 
wachſen iſt, cheren ſie ſich wenig um Be 
nud zeigen, wenn's gut geht, nur die Zähne. 

Während der Auexochs, der Biber und der Elch 


——ᷓ—̃ . —— 


Heſchäftliche Mitteilungen. 


— Kathreiners Kneipp⸗Malzkaf ee iſt bekannt, 
er iſt von dem Prälaten Sebaſtian l 
erfunden worden und wird heute noch getreulich 


nach ſeinem Originalrezept im Inlande 
hergestellt. Weniger bekannt aber dürfte die 


Talſache fein, daß die Zahl der Aerzte, die 
Kneipp⸗Malzkaffee empfohlen er inzwiſchen 
auf über 11000 geſtiegen iſt. Das beſagt genug 
und kann von unſeren Leſern gar nicht genügend 
beachtet werden, denn die Gewiſſenhaftigkeit des 
Arztes bürgt dafür, daß es ſich hier wirklich um 
ein Produkt von ganz beſonders hohem geſund⸗ 
heitlichem Wert handelt. Kneipp⸗ alztaffee gibt 
mit einer Zugabe von Aecht Franck mit der 
Kaffeemühle ein nicht nur geſundes jondern auch 
ein ſehr billiges und ganz vorzüglich ſchmeckendes 
Getränk. Kneipp⸗Malzkaffee und Aecht Franck 
mit der a een n Erzeugniſſe der ein⸗ 
heimiſchen Induſtrie. Wir machen auf die heutige 
Anzeige noch beſonders aufmerkſam. 


h Birt 1 iſt viel 


Bisher iſt man jedoch über 


92 lay dies. Mor 
fu er jun die 9 
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uns nur aus den Büchern oder vom Zoo her be: | 40 Prozent zu 72 Groſchen und 45 Prozent zu 


kannt ſind, iſt der Hirſch von jedermann in 
Gottes freier Natur anzutreffen. Man unter⸗ 
ſcheidet den Gebirgshirſch, in den Karpathen vor⸗ 
kommend, und den zahlreicheren Tieflandhirſch. 
Der Gebirge irſch, der ſchönſte der europäiſchen 

irſche, unterſcheidet ſich von ſeinem Bruder durch 
eine Größe und Stärke und ſeinen überaus ſchö⸗ 
nen und kräftigen Kopfſchmuck; ſein Geweih weiſt 
ehr häufig 16 und noch mehr Enden auf. In der 

runftzeit hallt ſein Geſchrei wider von Fels qu 
Fels. Wen er ſtark, doch nicht minder ſchön iſt 
der Tieflandhirſch, der Bewohner der Wälder des 


a Polens, der Lodzer und Kielcer Woje⸗ 
wo 


ſchaft und der Bialowiezaer Heide. Gegen 
Ende des Jahres 1923 belief ſich die Zahl der 
girig in den Staatswaldungen nach einer amt⸗ 
ichen Statiſtik auf rund 3000, wovon 2000 allein 
au * kamen; am 1. Oktober 1929 zählte 
man in den weſtpolniſchen Staatswäldern ſchon 
rund 4000 Hirſche. ; 
Der Lieblingsaufenthalt der Rehe, der Zierde 
unſerer Wälder. die nicht ſo prächtig und ſtolz 
ausſehen wie der Hirſch, dafür ihn aber an Anmut 
und Grazie überragen, ſind die W in der 
Ebene oder im Hügellande. Daher finden wir das 
har nur in den weſtlichen land 489 um 
Lublin herum und in Poleſie und Wolhynien. 
Die amtliche Statiſtik für das Jahr 1924 beziffert 
das Rehwild in den Staatswäldern mit 22 500, 
wovon auf Bolon und Ia ug daz 11500 ent» 
fallen. Der Rehſtand hat ſich außergewöhnlich 
grinden, heute zählt man in den weſtpolniſchen 
taatswäldern ſchon rund 20 000 Stück. 
Auch der Haſen beſtand hat ſich in den letzten 
Be bedeutend gebeſſert, obwohl er nach dem 
riege nahe der Vernichtung war. Den 1 1 
Haſenbeſtand beſitzt das or ener und Lubli- 
ner Land. Obwohl der vorjährige ſtrenge 
Winter in dieſer Beziehung unermeßlichen Scha⸗ 
den angerichtet hat — ſo fand man zum en 
in den ſtaatlichen Oberförſtereien im Poſenſchen 
610 erfrorene Hafen, weitere 1000 find 
ewiß irgendwo im Dickicht umgekommen und vom 
c eee worden —, 15 doch das 
Forſtperſonal den Haſenbeſtand für den 1. Oktober 
1929 in der Forſtdirektion Poſen mit rund 
11500, in Bromberg mit 9300 und in Thorn 
mit 10 000 an. Außer dem bei uns vorkommen⸗ 
den Haſen kennt man noch den weißen Haſen, den 
Schneehaſen, doch trifft man den letzteren äußerſt 
wenig, nur in den Wilnaer Kreiſen. 
Zum Schluß ſei noch des Troubadours unſerer 
Wälder, des Auerhahns, und des Birk⸗ 
ahns gedacht. In den Wilnaer Wäldern, in 
oleſiens Sümpfen, in den Karpathen, um Kart- 
aus und Konitz herum kann man an frühen 
ärz⸗ und Apriltagen uu Liebeslied hören. Der 
tärker vertreten und in faſt 
allen Gegenden, am wenigſten jedoch im Weſten 
zu treffen. É 9 
Das Schwarzwild (Wildſchwein) iſt 
„überall und nirgends“ zu finden nud hat ſich der⸗ 
maßen vermehrt, daß es zur Landplage ge: 
worden iſt. Ebenſo hat ſich der Wolf zur 
wahren Plage der öſtlichen Wojewodſchaften und 
der Karpathen entwickelt; bei ihm kann man 
unverkennbaren „Drang nach Weſten“ feſtſtellen. 
Noch einen zweiten Räuber beſitzen die Karpathen, 
nud zwar den Bär. Da er heute noch rund 100 
Mann frart ift, 15 der fen an geriſſenem 
Vieh ziemlich groß. Er ſoll mitunter auch dem 
Menſchen zu Leibe gehen. . Fr. 


—— 

X Sein 70. Lebensjahr vollendet am Sonn: 
abend, 9. Auguſt, der frühere weitbekannte Bade⸗ 
anſtaltsbeſitzer Hugo Doering, ul. Gen. Pra⸗ 
dzyn tiego r. 48 (fr. Gneijenauftrahe), Inhaber 

ngsmedaille am Bande. Er erfreut ſich 
noch großen geiſtigen und körperlichen Wohlſeins. 

Die nächſtjährige Internationale Meſſe in 
Poſen findet vom 26. April bis 3. Mai 1931 ſtatt. 

X Die Staatliche Gartenbauſchule in Poſen 
bittet uns, bekannt zu geben, daß die Einſchrei⸗ 
bungen für das uljahr 1930/31 am 
25. Auguſt geſchloſſen werden. Einſchrei⸗ 
bungen für die von der Schule veranſtalteten 
Gartenbaulehrgänge werden nur bis zu 
dem genannten Tage entgegengenommen. Aus⸗ 
fünfte erteilt die Schulleitung, ul. sniadeckich 
(fr. Herderſtraße) 53/58. Von ihr werden auch 
Proſpekte verſchickt. i 

X Berfiherung von Eiſenbahnſendungen. Am 
1. d. Mts. wurde vom Verkehrsminiſterium eine 
Verordnung herausgegeben, laut der die Eiſen⸗ 
bahnſendungen für den Fn- und Auslandsverkehr 
verſichert werden können. Wer die Sendungen 
verſichern will, muß dies bei der Abgabe melden 
Auf den Frachtbrief werden dann Wertzeichen 
aufgeklebt, die im Falle des Verlorengehens einer 
Sendung als Verſicherungsbeweis dienen. 

x Ir e Der Innenminiſter 
Skladkowfſti hat angeordnet. alle Anträge 
um Aufhebung von Verwaltungsſtrafen einer ge⸗ 
nauen Prüfung zu unterziehen und ii uſtellen, 
ob wichtige und außerordentliche uf ände dafür 
nnenminiſterium hat feſtgeſtellt, 
riften nicht eingehalten werden, 
daß ahl der von den Wojewoden nach 
dem Miniſterium geleiteten W ogstieiten be⸗ 
ſtändig ſteigt, ſo daß es nicht möglich iſt, ſie zu 
erledigen, Das Innenminiſterium macht darauf 
ligen am, dei Strafen nur in außergewöhn⸗ 
lichen Fällen geſchenkt werden dürfen. Daher iſt 
angeordnet worden, daß ſchon bei der Seftfegung 
der adminiſtrativen Strafen die Vermögens: un 
Verdienſtverhältniſſe der Schuldigen in Betracht 
gezogen werden. 

X Die Ablehnung eines Einſpruchs gegen die 
Steuerbemeſſung muß begründet werden. Ob⸗ 
gleich das Geſetz über die Gewerbeſteuer die Be⸗ 
rufungskommiſſtonen nicht dazu verpflichtet, die 
Entſcheidung über Einſprüche zu begründen, hat 
das höchſte Verwaltungsgericht erkannt, daß auf 
Grund des Art. 88 des Geſetzes die Berufungs⸗ 
kommiſſion ſich in der Begründung ihres Er⸗ 
kenntniſſes mit den Angaben des Steuerzahlers 
auseinanderzuſetzen habe. Die Unkenntnis der 
Gründe, die die Berufungskommiſſion zur Ableh⸗ 
nung geführt haben, erſchweren dem Steuerzahler 
die 8 ſeiner Intereſſen vor dem höch⸗ 
ſten Verwaltungsgericht. i h 

x Schnaps in kleinen Portionen. Mit Geneh⸗ 
migung des Finanzminiſteriums werden kleine 
Flaſchen Monsopolſchnaps zum Verkauf gelangen: 


76 Groſchen die Flaſche. 

X Sonnenaufgang und „ am 
Freitag, 8. Auguſt: 431 Uhr und 19.38 Uhr. 

x Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug 
heut, Donnerstag, früh + 0,36 Meter, gegen 
+ 0,43 Meter geitern, Mittwoch, früh. 

X Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereit 
lai der Aerzte“ ul. Pocztowa 30 (fr. Friedrich⸗ 
ſtraße! Telephon 5555. erteilt. 

x Nachtdienſt der Apotheken vom 2.—9. Auguſt. 
Altſtadt: Apteka Sapiezynſka, Plac Sapie⸗ 
an 1; Apteka pod Eſkulapem. Plac Wolności 
Nr. 13; Apteka 15 lotym Lwem, Stary Rynek 
Nr. 75; Apteka Chwaliſzewſka. Somani ewo 76, — 
Lazarus: Apteka przy ir u Wi bens ulica 
Marfa. Foha 47. — Jerſitz: Apteka Mickie⸗ 
wicza, ul ickiewicza 22. — Wilda: Apteka 
Fortuna, Górna Wilda 96. — Ständigen Nacht⸗ 
dienſt 3 folgende Apotheken: So A age: 
theke, Mazowiecka 12, die Apotheke in Luiſenhain 
(mit Ausnahme von Sonn⸗ und N von 
2 Uhr nachm. bis 9 Uhr abends), die Apotheke in 
Glöwno, die Apotheke in Gurtſchin, ul, Marfà. 
Foha 158, die Apotheke der Eiſenbahnkrankenkaſſe, 
Et. Martin 18, die Apotheke der Krankenkaſſe, 
ul. Pocztowa 25. 


Briefkaſten der Schriftleitung. 
Sprechſtunden in Briefkaſtenangelegenheiten 
nur werktäglich von 12 bis 13% Uhr. 

Lüttge. 1. Unſeres Dafürhaltens ſind Ihre An⸗ 
prüche begründet, und Sie haben Ausſicht, im 
4 ein obſiegendes Urteil zu erlangen. 2. Das 
ad Powiatowy (fr. eee 3. Kündigungs⸗ 

friſt drei Monate vor dem det ungstermin. 4. Die 
vorherige Kündigung erſcheint uns nicht ange⸗ 
bracht. 5. Sie tun gut, in dieſem Falle die An⸗ 
nahme der Hypothek zu verweigern. 6. 11 Prozent. 
7. Sie ſind unter allen Umſtänden zur Zahlung 
der Einkommenſteuer verpflichtet. — Im allge⸗ 
meinen werden Sie gut tun, ſich an einen tüchti⸗ 
gen in der N Polen angeſeſſenen Rechts⸗ 
anwalt zu wenden, Wir find gern bereit, Ihnen 
einen ſolchen namhaft zu 4 ; 


Sport und Spiel. 

Die Spiele gegen „Auſtria“. 

Am Sonnabend, 6 Uhr nachm., und Sonit 
5 Uhr nachm., werden auf dem W̃ 


ſenſationellen Spiele 
ausgetragen, die ihre 


ag, 
arta⸗Platze die 


egen die Wiener „Auſtria“ 
X ournee durch Skandinavien 
glänzend abſolviert hat. Iſt der ring gut 


elaunt, dann iſt an beiden Tagen ein Maſſen⸗ 
keſuch bzw. eine n zu erwarten. 
Frl. Krahwinkel ſchlägt die Polin Jedrzejowſka. 
Bei den deutſchen Tennismeiſterſchaften in 
burg wurde Frl. Jedrzejowſka von Frl. Krah- 
winkel 4:6, 6:2, 6:4 geſchlagen. Die raſanten 
45 der reſoluten Polin ſchreckten die Deutſche 
erſt, die mit der jugendlichen Gegnerin ſchwere 
eit am Netz hatte; ſchließlich aber ergriff ſie 
die Initiative und gewann. 


Fünfkampf in Stockholm. 

In Stockholm wird unter Beteiligung deutſcher 
Reichswehroffiziere ein moderner Fünfkampf aus⸗ 
getragen, der heute ſein Ende findet. Die 
Schweden ſind nach vier Konkurrenzen auf der 
ganzen Linie in Front. 

Beim Geländeritt landete Oberleutnant 
Hax als erſter Deutſcher auf dem vierten Platz. 

s Ergebnis war: 1. Leutnant Lindman 
(Schweden) 8:08:04; 2. Leutnant Berg (Schwe⸗ 
den) 9:11 13; 3. Leutnant Thofelt (Schweden) 
9:12:00; 4. Oberleutnant Hax (Deutſchland) 
9:25:05; 5. Leutnant Kieſewetter (Polen) 
9:36:02. Bei dem als zweite Konkurrenz aus» 
getragenen Degenfechten mußten die Deut⸗ 
ſchen ebenfalls mit Plätzen zufrieden ſein. 
Leutnant Nauda wurde Fünfter, Oberleutnant 
Hax Siebenter. In der dritten Konkurrenz, dem 
Piſtolenſchießen, ſiegte Oberleutnant Hax 
Pele a vor Thofelt, Berg und Szupenko 
Polen). Das 300 Meter⸗Freiſtilſchwimmen ſah 
den Schweden Thofelt vor Lampola (Finnland) 
ſiegen. 3. Nauda (Deutſchland), 4. Lindman 
(Schweden). t A 

Die Tabelle fieht jekt folgendermaßen aus: 
1. Thofelt 7 Punkte; 2. Lindman 16 Punkte; 
3. Berg 18 Punkte, 4. Hax; 5. Nauda. An 12. 
und 13. Stelle ſtehen die Polen Szupenko und 
KRopromifi. 


Sportplatzpläne eines Abſtiegskandidaten. 

Warſzawianka beginnt demnächſt mit den Vor⸗ 
e aum, g> na araen 
Sportplatzes. Zum nächſten Frühjahr follen der 
Fußbaup a und eine Auen ahn fertiggeſtellt 
ſein. Dann iſt der Bau von Tennisplätzen, eines 
Schwimmbaſſins und von Tribünen für 10 000 
Perſonen geplant Wenn nur nicht ein Abſtieg 
in die A⸗Klaſſe dieje kühnen Pläne zuſchanden 


macht! 3 
Fußballer⸗Streil? 

Die beiden erſten Mannſchaften der Warſchauer 
„Makkabi“ follen in einen ... Streik eingetreten 
ſein, weil der Sektionsleiter ihrem Rücktrittsver⸗ 
langen nicht nachgab. 


Die Studentenkämpſe in Darmſtadt. 


Am Dienstag fielen die erſten wimmentſchei⸗ 
dungen. Der Endlauf über 400 Meter Freiſtil 
war ein Duell zwiſchen dem Italiener e fer 
und dem „Quer durch Berlin“ ⸗Sieger Gambi, der 
durch ſeinen kräftigeren Beinſchlag ſchließlich in 
der recht guten Zeit von 5.24.4 Minuten ſiegte. 
Im 100 Meter⸗Rückenſchwimmen konnte der Deut⸗ 
170 Ohlwein einen bejubelten Sieg erringen. 

ach außergewöhnlich ſcharfem Endkampf diſtan⸗ 
zierte er in 1.17.5 Minuten den favoriſierten 
Ungarn Bitskey. Die Studentinnen eröffneten 
den Wettkampfreigen mit dem 100 Meter⸗Rücken⸗ 
ſchwimmen. Die beiden Franzöſinnen Salgado 
(1.30.8 Min.) und Blondeau waren ihren deut⸗ 
ſchen Kommilitoninnen beträchtlich überlegen. 
Die deutſchen Damen waren dafür beim Turm⸗ 
ſpringen vollkommen unter ſich, da die Ungarin 
Erdös nicht antrat. Die Ungarn griffen in die 
Waſſerball⸗Vorentſcheidung ein und erwieſen ſich 
als Meiſter ihres Faches 


am⸗ 


Die Rugby⸗Spiele wurden mit der Begegnung 
Spanien— eutſchland eröffnet. Die deutſche 
N nfzehn war den ſpaniſchen Anfängern immer 

berlegen, führte bei Halbzeit ſchon 23:0 und 
gewann ſchließlich 47:0. f 

Agoitoni ( ae, Weihe dem Euxopameiſter 
Minoli beim Kampf um die Degen⸗Meiſterſchaft 
das Leben recht ſchwer. Durch einen Stichkampf 
e wurde Agoſtoni 1 Weltmeiſter. Der 
dritte Platz wurde ebenſo heiß umſtritten. Schließ⸗ 


lich begnügten p Diterrieth (Bel t und de 
Rollan $ rankreich) mit einer Teilung des 
reiſes. Kolbinger, der NN als einziger Deutſcher 

t ry Sun beunde qualifiziert hatte, endete auf 

em 8, ag, 

Am Mittw konnte die deutſche Waſſerball⸗ 
mannſchaft die Ungarn 3: 0 (1: 0) ſchlagen. Die 
4x1 rag ar tafette ee Ungarn in 
der Zeit 4.24. Deutſchland 4.24.2. In der Ge⸗ 


ſamtwertung der Damen 702 Deutſchland mit 
48 Punkten vor Frankreich (25 Punkte). 

Heute, Donnerstag, beginnen die leichtathleti⸗ 
ſchen Wettkämpfe. 


Woſjewodſchaſt Boien. 


Der rote hahn. 
Großfeuer durch einen ſorige worfenen 
Zigarettenftummel. 
i eg. Kempen, 7. Auguſt. 
Ein ſchweres Schadenfeuer wütete dieſer Tage 
in Wieruſzow im iſe Kempen. In den 
ſpäten Abendſtunden ſtand plötzlich eine große mit 
— 5 bis oben ge Scheune in hel⸗ 
len Flammen. Hier war jede Hilſe tslos. 
Doch noch ehe die aus Wieruſzow ſowie die aus 
der näheren und weiteren N herbeigeeil⸗ 
ten Feuerwehren, darunter auch die Kempener 


t i ingreiſen konnte * de d 
— ri 0 9 n in der . 
e 


ſtehendes Bohlenhaus übergegriffen. 
ren mußten nunmehr auf eine Eindämmung 
des Feuers beichränten, ohne die vollſtändige 
Einäſcherung der brennenden Gebäude verhindern 
zu können. Erſt nach tangas angejtrengter Arbeit 
elang es, jede Gefahr für eine weitere Ausbrei⸗ 
En zu beſeitigen. r den vier betroffenen Bes 
p rn erwachſene Brandſchaden wird auf 25000 
s 30000 Zloty geſchätzt. Wie fih ſpäter her: 
ausſtellte, iſt das Feuer durch einen weg⸗ 
geworfenen, noch brennenden Ziga⸗ 
rettenſtummel entſtanden. 
Í — 


P Goſtyn, 7. Auguft. Gewerbebank, Die 
neuen Räume der =a en Gewerbebank konnten 
am 1. d. Mts. ihrer fung üben eben wer⸗ 
den, Der Geſchäftsbetrieb der Bank hat 
8 gut entwickelt, ſo daß die bis⸗ 
herigen Räume zur Abwicklung des Geſchäftsver⸗ 
kehrs nicht mehr ausreichten. Dieſen Verhältniſſen 
entſprechend können die neuen vergrößerten 
Räume im Hauſe des Herrn Hornſchuh nunmehr 
die Aufnahme des Geſchäftsverkehrs in vollem 
Umfange geſtatten. Die Bank nimmt Sparein⸗ 
lagen mit und ohne Kündigungsfriſten auch wert⸗ 
bekändt e und kann für alle bankgeſchäft⸗ 


= 
E 


lichen Aufträge in Anſpr genommen werden. 
Sie erteilt Landwirten und Gewerbetreibenden 
Kredite bis auf 2½ Jahre zu dem jetzigen ernie⸗ 
drigten geſetzmäßigen Zinsfuße. nträge dazu 
müſſen wenigſtens 8 bis 14 Tage vor Auszahlung 
des Geldes mit Angabe von zwei Bürgen wäh⸗ 
rend der Geſchäftsſtunden in den Büroräumen der 
Bank geſtellt werden. Die Büroräume ſind für 
den Kundendienſt geöffnet wochentags von 8 bis 
1 Uhr vormittags und 3 bis 5 Uhr nachmittags. 
Sonnabend nachm. geſchloſſen. 


Andacht in den Gemeinde- Synagogen. 


Synagoge A (Wolnica). Freitag, abends 7% 
Uhr. . morgens Bi vorm. 10, nachm. 
5 Uhr. — Sabbath⸗Ausgang 8.24 Min. — Wert- 
I ch morgens 7, abends 7% Uhr. 

ynagoge B (Dominikanſka). Sonnabend, nad» 
mittags 44 Uhr (Mincha). 


wetterkalender 
der Poſener Wetterwarte für 
Donnerstag, 7. Auguſt. 


ute 7 rüh: Temperatur der Luft ge⸗ 
„ igt, N s. Weſtwinde. A 
meter 751; heiter, 


12 Grad Geus. Nieberiäläge 1 Biltimeter. 
Wettervoransſage für Freitag, den 8. Auguft. 


= Berlin, 7. Auguſt. Für das mittlere Nord- 


deutſchland: ortſchreitende Beruhigun am 
Tage etwas wärmer. — Für das übrige Deutſch⸗ 
land: Allgemeine Bewölkungsabnahme, nirgends 
erhebliche Niederſchläge. $ 


— 
Rundfunkede. 
Nundfunkprogramm für Freitag, 8. Auguſt. 
Poſen. 13: Zeitſignal. 13.05: Konzert. 14: 
Börjen: und arktnotierungen. 17.40: Neuig» 
ng a; Konzert. 19.15: Muſik. 20.15: Konzert. 
D . u 


15: k. 

Breslau » Gleimwi 16.05: Stunde der Frau. 
16.30: Operettennachmittag. 17.30: Kinderzeitung. 
Schnufftibus und der Zeitungsonkel. 19:05: Abend» 
muſik. 20: „Die 3 Hörſpiel von Jörn 
örnſen. 21.15: mannslieber. 21.45: Japani⸗ 
ches Erlebnis. A. E. Johann lieſt aus feinem 
neuen im Herbſt n Roman. 

Königswuſterhauſen. 12: Iplattentonzert 
„für unjere kleinen Hörer“, 15: Sungmädgen: 
ſtunde. 16.30: Nachmittagskonzert. die 
Hafenkneipe“, Hörſpiel. 


U 


21.15: Seemannslieder. 


Kino- Programm. 
Kino Apollo. Das Lied der Sinne, Tonfilm. 4.30. 
. Kean oder die Seelenleiden. 
r 


Kino Renaiſſance. Das Geheimnis des Nacht⸗ 


Expreßzuges 5 * 
Kino ſona. Die ſchöne Helena. 5.15 Uhr. 
Kino Stylowe. Mehr Gas! Tonfilm. 5 Uhr. 


5 Uhr. 9 


Nr. 181 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 
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Die Lage 
der polnischen Landwirtschaft. 


V In seinem neuesten Bericht stellt das Institut 
für Konjunktur- und Preisforschung die Lage der pol- 
nischen Landwirtschaft folgendermassen dar: 

Das bisherige Informationsmaterial über die voraus- 
sichtliche Ernte im Wirtschaftsjahre 1930/31 lässt dar- 
auf schliessen, dass die diesjährigen Ernteergebnisse 
mit einigen leichten Verschiebungen zwischen den 
einzelnen Ländern hinter denen des Vorjahres nicht 
zurückstehen werden. Nur Frankreich und Italien er- 
warten einen ungünstigen Ernteausfall (Weizen), wäh- 
rend Indien mit einer guten Ernte rechnet. 

Es scheint keinem Zweifel zu unterliegen, dass in 
Polen mit einer sehr guten Weizenernte 
gerechnet werden kann, die nicht nur zur Sättigung 
des Inlandsbedarfs ausreichen wird, sondern deren 
Ueberschuss auf den ausländischen Märkten wird ab- 
gesetzt werden können. Ausser dem guten Saaten- 
stand wird auch die Vergrösserung der Anbaufläche 
zur Erhöhung des Ernteergebnisses beitragen. 

Dagegen wird die ErntefürRoggen, Gerste 
und Hafer, insbesondere auf dem leichteren Boden, 
infolge der langandauernden Dürre schlechter aus- 
fallen. Der Umfang des Rückganges kann bei der 


heutigen Lage der Dinge nicht einmal annähernd er- 


mittelt werden. Es müssen zuvor probeweise 
Dreschungen vorgenommen werden. Die Korrespon- 
denten des statistischen Hauptamtes haben noch am 
5. Juli d..Js., nach Beendigung der Dürre, den Saaten- 
stand auf 3,7 angegeben, indem sie jedoch gleichzeitig 
auf die ungenügende Entwicklung der Aehren auf- 
merksam machten. Unter diesen Umständen muss 
angenommen werden, dass die diesjährige Roggenernte 
hinter der des vorigen Jahres zurückstehen wird; 
leider kann infolge der oben angeführten Tatsachen 
das Verhältnis der Inlandsproduktion zum Inlands- 
absatz nicht ermittelt werden. Andererseits ist jedoch 
mit grösster Wahrscheinlichkeit anzunehmen, dass 
selbst bei einem mässigen Ernteausfall mit der Aus- 
fuhr von Roggen zumindestens in den Herbstmonaten 
gerechnet werden muss, da einerseits- der starke 
Geldbedarf und andererseits die noch angehäuften Vor- 
räte ein bedeutendes Angebot veranlassen werden. 
Auch die anormale Preisentwicklung der letzten zwei 
Jahre wird den Landwirt veranlassen, seine Bestände 
abzusetzen, da er keinen Glauben an bessere Preise 
in den Frühjahrsmonaten haben wird. Hafer und 
Gerste haben besonders stark unter der Dürre zu 
leiden gehabt, und ihre Ernte wird nicht einmal einen 
mittelmässigen Stand erreichen können. 

Die Weltpreise für Weizen wiesen in der 
zweiten Junihälfte und in der ersten Julidekade eine 
6 auf, welche auch auf dem deut- 
schen Markte beobachtet werden konnte. Eine Aus- 
nahme bildete Frankreich mit Rücksicht auf die un- 
günstigen Ernteschätzungen und Polen infolge der 
restlosen Liquidation der Vorräte. Mitte Juli er- 
litten die polnischen Weizennotierungen gegenüber dem 
Vormonate eine Kurseinbusse von 8—10 zł pro dz 
und erreichten einen Stand, bei dem der verzollte 
Import die Inlandspreise zu regulieren anfängt. Die 
Preissteigerung für Roggen auf der Warschauer Börse 
in der zweiten Junihälfte hatte nur eine lokale Be- 
deutung und daher keine allgemeine Preiserhöhung 
hervorrufen können. Sie war ausschliesslich auf die 
staatlichen Stützungsaktionen zurückzuführen. In der 
ersten Julihälfte wiesen die Preise eine allgemeinere 
Haussetendenz auf, letzteres in Erwartung einer 
schlechteren Ernte. Aus demselben Grunde zogen 
auch die Hafer- und Gerstenpreise leicht an. Die 
Getreideausfuhr hat im Juni 1930 keine be- 
deutenden Ziffern erreicht; sie betrug für Roggen 
18 000 t, Gerste 7000 t und Hafer 9000 t. Die In- 
landsumsätze sind nach dem Masstabe der Eisenbahn- 
transporte gerechnet, der allgemeinen Rückwärts- 
bewegung der Konjunktur gefolgt. 

Was den Fleischmarkt anbetrifft, so ist im 
Monat Juni eine wesentliche Verschlechterung einge- 
treten. In der ersten Julihälite ist zwar die rück- 
läufige Preisbewegung auf einigen Absatzmärkten auf- 
gehalten worden, eine Besserung ist jedoch nicht ein- 
getreten. Auf dem Gebiete des Rindvieh- und 
Schweineabsatzes konnte keine Erhöhung des Ange- 
botes beobachtet werden, so dass die bisherige Markt- 
belastung in erster Linie auf den Rückgang der Nach- 
frage zurückzuführen ist. 

Die Schweineausfuhr ist zwar im Monat Juni auf 
52 000 Stück gegenüber 39 000 Stück im Mai und April 
gestiegen, hat jedoch nur die Hälfte des Sommer- 
exportes 1928 erreicht (das Institut für Konjunktur- 
forschung vergisst allerdings, den wirklichen Grund 
für die verminderte Ausfuhr anzugeben, und zwar den 
Rückgang der Schweinehaltung von 6 200 000 Stück 
Anfang 1928 auf 4 800 000 Stück Ende 1928. Die Red.). 
Der ausnahmsweise starke Preisrückgang für Bacons 
auf dem englischen Markte unterbindet die weiteren 
Exportmöglichkeiten in diesem Artikel. Die Dumping- 
bewegung der deutschen Schweineausfuhr hält nach 
wie vor an. Ein verstärktes Schweineangebot und 
ein weiterer Preisrückgang kann in der ersten Herbst- 
hälfte eintreten. Eine Preisprognose für Rindvieh 
kann gegenwärtig schlecht aufgestellt werden. 

Die Butterpreise werden voraussichtlich in- 
folge der schlechten Futterernte eine Steigerung er- 
fahren. Das Preisniveau für Butter und Eier kann, 
obwohl es hinter dem des Voriahres zurücksteht, als 
anormal angesehen werden. Die Eierausfuhr ist im 
Juni zurückgegangen und steht weit hinter den Ziffern 
der Vorjahre zurück. Die Butterausfuhr stieg von 
742 t im Mai auf 1125 t im Juni, erreichte aber nicht 
annähernd die Ausfuhrziffern im Vorjahre. 

In der Kreditlage der Landwirtschaft ist keine 
Aenderung eingetreten. Der ausgeprägte Geldmangel 
hält nach wie vor an und erschwert erheblich den 
Absatz der landwirtschaftlichen Produkte. 

. — 


Die Lage 
am polnischen Holzmarkte. 


V Die Lage auf dem polnischen Holzmarkte be- 
urteilt das Institut für Konjunktur- und Preisforschung 
in seinem letzten Bericht folgendermassen: Ś 

Der Produktionsrückgang in den Sägewerken hält 
nach wie vor an, wenn auch sein Tempo ziemlich 
langsam ist. Die Aufnahmefähigkeit des Inlands- 
marktes, welche eine stetige Steigerung aufzuweisen 
hat, ist unter den geschilderten Umständen für die 
Lage der Holzindustrie ausschlaggebend. Die Be- 
lebung der Bautätigkeit in diesem Jahr ist nicht ohne 
Einfluss auf das Holzgeschäft geblieben, was sich in 
einer Zunahme der Holztransporte auf der Eisenbahn 
ausprägte. Der Preisrückgang konnte aufgehalten 
und Ende Juni sogar eine leichte Preisbelebung beob- 
achtet werden, 

Die Ausfuhr-von Schnittholz ist — von Saison- 
schwankungen abgesehen — weiter zurückgegangen. 
Dies ist wohl teilweise auch darauf zurückzuführen. 
dass die Exportexpansion infolge Belebung des In- 
landsabsatzes nachgelassen hat. Die inländische Preis- 
stabilisierung hat die Baissetendenz der Exportpreise 
aufgehalten, bewirkte aber infolge der verhältnis- 
mässig niedrigen Preise auf den Hauptabsatzmärkten, 
insbesondere in Deutschland, dass die Ausfuhr nicht 
die nötige Anziehungskraft besass. 

Die rücklaufige Bewegung der polnischen Rund- 
holz preise. welche bis zum Mai d. Js. angehalten 
hat, beeinflusste die Struktur der Holzausfuhr. Infolge 
der niedrigen Preise konnte das polnische Holz auf 
dem englischen Markt vordringen: der diesjährige 
Export nach England erreicht den Rekordstand von 
1927. Mit Rücksicht auf die grosse Belebung der 
Bautätigkeit in England wird mit einer weiteren 

Steigerung der polnischen Holzausfuhr nach diesem 
Absatzmarkte gerechnet. 


schwellen, Telegraphenstangen und 
Fassholz hat einen !eichten Rückgang erfahren. 
Auch die Ausfuhr von gebogenen Möbeln ging 
im Vergleich zu den sehr günstigen Exportmonaten 
April und Mai zurück. Der Export von Sperrholz 
dagegen erlitt eine grössere Einbusse im Zusammen- 
hang mit der ungünstigen Gestaltung der Lage auf 
dem Hauptabsatzmarkt England. 


Die Lage der Sperrholzindustrie. 


Die günstige Konjunkturlage auf dem Weltmarkte 
im Jahre 1928 hat eine Erhöhung der Zahl der in 
Polen bestehenden Sperrholzfabriken nach sich ge- 
zogen, woraus man eine nicht unwesentliche Pro- 
duktionssteigerung für das Folgejahr erwartete. In 
Wirklichkeit hat diese jedoch kaum den Produktions- 
stand von 1928, d. i. 100 000 ebm, überschritten; dies 
wird auf die Preiserhöhung für Rohmaterial und auf 
die Verschlechterung der Kreditverhältnisse zurück- 
geführt. In Erwartung einer weiteren Konjunktur- 
verschlechterung haben die neuerrichteten Fabriken 
die an das Ausland erteilten Aufträge betr. Lieferung 
von Spezialmaschinen rückgängig gemacht, zumal das 
polnische Industrie- und Handelsministerium aus nicht 
näher bezeichneten Gründen die Anwendung der er- 
mässigten Zollsätze für diese Maschinen verweigert 
hat. Zu diesen Faktoren gesellte sich der Preisrück- 
gang für Sperrholz um ca. 25 Prozent. Grosse Hoff- 
nung wurde auf das Zustandekommen des deutsch- 
polnischen Handelsvertrages gesetzt; auch diese Hofi- 
nungen haben sich indessen nicht realisiert. Die Aus- 
fuhr von Sperrholz stösst in fast sämtlichen Ländern 
infolge hoher Einfuhrzollsätze, die nicht selten 25 Pro- 
zent ad valorem betragen, auf grosse Absatzschwierig- 
keiten. Schliesslich bereitet der Sperrholzindustrie 
die russische Konkurrenz Sorge. Um die Lage zu 
verbessern, beabsichtigen die betreffenden Industrien 
Polens, Finnlands und Estlands die Gründung eines 
Sperrholzkartells. Die bereits im vergangenen Jahre 
abgehaltene Vorbesprechung hat die Notwendigkeit 
der Kartellierung anerkannt und die endgültige Kon- 
ferenz der vier Länder auf den diesjährigen Sommer 
festgesetzt. Voräussichtlich wird die. Konferenz aber 
erst Ende September in Helsingfors stattfinden, 


Zur Zollerhöhung für Weizen 
und Fette. 
Eine polnische amtliche Erklärung, 


V Im Zusammenhang mit der Zollerhöhung für 
Weizen und Fette gibt Herr Dr. Adam Rose, Direktor 
des ökonomischen Departements im Landwirtschafts- 
ministerium, der Presse eine Information, in der die 
Auffassung der Regierung zum Ausdruck gebracht 
wird. In diesem Bericht heisst es unter anderem, dass 
die Regierung durch die Erhöhung des Weizenzolles 
von 11 zł auf 17.50 zt und des Fettzolles um ca. 100% 
langjährigen. Forderungen der polnischen Landwirt- 
schaft Rechnung getragen habe. Die Zollerhöhung 
stellt insbesondere eine Gegenaktion gegen die Dum- 
pingpolitik einzelner Länder dar (damit ist vor allem 
Deutschland gemeint), welche bei den bisherigen Zöl- 
len durch Gewährung von Ausfuhrprämien auf dem 
polnischen Markte einen grossen Absatz erzielen 
konnten. Durch die Zollerhöhung für Fette werden 
die an diesem Produkt interessierten Industriezweige 
Polens nicht betroffen, da das neue Zollgesetz in be- 
stimmten Fällen die Einfuhr zu einem ermässigten 
Zollsatze vorsieht. 

Neben den erhöhten Einfuhrzöllen werden im lau- 
fenden Wirtschaftsjahre die Ausfuhrprämien bei der 
Agrarpolitik der Regierung, welche insbesondere auf 
die Herbeiführung eines zufriedenstollenden Preis- 
niveaus für land wirtschaftliche Produkte eingestellt 
sein wird, eine grosse Rolle spielen. Die Getreide- 
ausfuhrprämiierung wird in ihrer bisherigen Höhe vor- 
läufig bis zum 31. Oktober d. J. aufrecht erhalten 
werden. Lediglich die Ausfuhrprämiierung für Hafer 
wurde, und zwar mit Rücksicht auf die notorisch 
schlechten Ernteaussichten eingestellt. Dagegen wur- 
den die Ausfuhrprämien für Bacons von 15 auf 25 21 
erhöht, wodurch die Rentabilität der Baconindustrie 
sichergestellt wird. 

Die Vermahlungsquote wurde auf 60% herabgesetzt, 
d. h. man hat die Norm angenommen, welche in 
Deutschland im Landwirtschaftsprogramm des Ministers 
Schiele festgelegt wurde. Dr. Rose hebt her- 
vor, dass die Vermahlungspolitik des 
deutschen Ministers sehr gute Ergeb- 
nisse gezeitigt habe. 

In Anbetracht des Umstandes, dass die Regierung 
beabsichtigt, ausser der Zoll- und Prämienpolitik auch 
die Stützungsaktionen auszudehnen und durch. eine 
geschickte Kreditpolitik den Ernteabsatz zu finanzieren, 
könne erwartet werden, dass die Auswirkungen der 
Regierungsmassnahmen auf. dem Gebiete der Ab- 
schwächung von Konjunkturschwankungen und der 
Preisstabilisierung in diesem Jahr an Bedeutung stark 
zunehmen werden. 


VerbesserterHartholzexportinDanzig 


© Die bisherigen Klagen über den Rückgang des 
Holzgeschäftes in Danzig haben sich als übertrieben 
erwiesen. Die Statistik weist nämlich mit absoluter 
Deutlichkeit eine erhebliche Vergrösserung des Dan- 
ziger Holzexports für die erste Hälfte des Jahres 1930 
nach. Auf den Hafenstationen der Freien Stadt Danzig 
sind beispielsweise im Juni 5564 Waggons mit Holz 
zur Verladung gekommen, gegenüber nur 4071 im 
Juni 1929; und aus der englischen Einfuhrstatistik geht 
hervor, dass der Danziger Export von Hart- 
Schnittholz nach England von 582 000 cbis im 
ersten Halbjahr 1929 auf 874000 cbis für die gleiche 
Zeit in diesem Jahre gestiegen ist. 

Weniger günstig ist es um die Danziger Ausfuhr von 
weichem' Schnittholz bestellt, wo nament- 
lich die Preise zu wünschen übrig lassen. Abschlüsse 
erfolgen hier meist für prompte Lieferung. Das Kie- 
ferngeschäft gilt infolge der vorgerückten 
Jahreszeit als beendet. Eiche nmaterial hat gewöhn- 
lich bis in den August hinein Geschäftsstille, doch 
treffen auch jetzt schon vereinzelte Dringlichkeits- 
gesuche in Danzig ein. I 

Die schweren Zusammenbrüche am deutschen Holz- 
markt haben das Danziger Geschäft sehr ungünstig 
beeinflusst. Namentlich die Zahlungseinstellung der 
Oberschlesischen Holzindustrie Aktiengesellschaft, 
Beuthen, ist nicht ohne Einfluss auf Danzig geblieben, 
zumal die Zweigstelle in Tarnowitz ihre Holzlieferun- 
gen nach Frankreich über Danzig geleitet hat. 


iu 


Märkte. 


Getreide. Lodz, 5. August. Preise für 100 kg in 
Zloty loco Lodz: Roggen 17.50—16, Weizen 38—35; 
Hafer 24, Mahlgerste 24—25, Roggenkleie 13, Weizen- 
kleie 16—17, Roggenmehl 32—33, Weizenmehl 67—68. 
Auf dem Lodzer Getreidemarkt herrscht eine ruhige 
Tendenz. Angebote für alle Getreidearten waren aus- 
reichend, die Nachfrage jedoch sehr schwach. Keiner 
von den Abnehmern wollte grössere Einkäufe tätigen, 
da sie beträchtliche Ueberzahlungen befürchteten. Die 
Umsätze waren minimal. Die diesjährige Ernte in der 
Lodzer Umgegend ist durchaus günstig ausgefallen. 
Die Roggenangebote aus der Umgegend waren aus- 
reichend. Geringe Nachfragen bei schwächeren 
Preisen. Für Weizen herrschte auch geringe Nach- 
frage. Die Preise für alten, und neuen Weizen haben 
eine Ausgleichung erfahren. Die Weizenernte ist 
günstig ausgefallen, in der Qualität stellt sie sich gut. 
Braugerste ohne Umsatz. Futtergerste wurde wenig 
verkauft. Mit Hafer wurden kleine Umsätze getätigt 


Die Ausfuhr von Grubenholz, Eisenbahn- 


eisen, die Zufuhr war ausreichend. 
Roggenkleie ohne Nachfrage, für Weizenkleie dagegen 
grössere Nachfrage. Weizen- und Roggenmehl er- 
freute sich schwachen Interesses bei fallender Tendenz. 

Danzig, 6. August. Amtliche Notierung für 
100 kg: Roggen, alt 11.60, Roggen, neu 12.25, Brau- 
gerste, neu 15—16.50, Futtergerste 13.50—14.50, Hafer 
14.50—15, Viktoriaerbsen 30—33, Roggenkleie 8.50—9, 
Weizenkleie, grobe 12.50, Raps, trocken 27, Rübsen 
30—32. Zufuhr nach Danzig in Waggons: 


zu schwächeren 


‚Sehlasskurse) Posener Börse. 
Fest verzinsliche Werte. 


Notierungen in % i 7. 
8% staatliche Goldanleihe (100 G.-zł) 
= Anleihe zt.) 


Konvertierungs-. (100 
10% Eisenbahnanleihe (100 G.-Franken). 
9% Dollar-Anleihe 191 (100 Dollar) — 
Pfandbr der staatl. Agrarbk. (100 G. -2t.) — 
70% Wohn.- Oblig. d. St. Posen (100 Schw. Fr.) 


54.756] 55.006 


8818011 


Roggen 43, Gerste 16, Hülsenfrüchte 6. 8], Obligat. der Stadt Posen (100 G.-zh v. J. 1926 | 95.09G| 95 006 
Produktenberich. Berlin, 7. August. (R.) Der Shs Oblig. d. Stadt Posen (100 Ga) v. J. 1 50 98 30G! 97.008 
anhaltenden Festigkeit der überseeischen Termin- 40% Konvertie rungeptand. d. P. Ldsch. (100 zi) | 4253-4] 43098 
märkte, die gestern angesichts der starken Gefähr- Noti en je Stück: 
dung der nordamerikanischen Maissaaten' mit sensa- 6% Rogg. Bi. der Posner I. dach. (1 D-Zentner) | — | 23.008 
tionellen Preissteigerungen geschlossen hatte, ver- 3%, Posener Vorkr.-Prov.-Obli at. (1000 Mk.) — >= 
mochte sich auch der hiesige Produktenmarkt nicht sh Posener Vorkr.-Prov.-Oblgat. (1000 Mk.) > = 
mehr zu verschliessen, so dass es zu einer kräftigen | 4% Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. (1000 Mk.) 15 3 pe 
Befestigung fürBrotgetreide und Hafer kam. Das In- | 34% u. 4% Posener Pr.-Obl. m. e NE 
landsangebot von Weizen und Roggen war wesentlich | %o Prämien-Dollaranleihe Serie II (5 Dollar) 8 2 


40% Prämien -In vestierungsanleihe (100 G.-zt) | 


8% Hypothekenbriefe 


Tendenz: unverändert. 


geringer als in den letzten Tagen und die Forderungen 
waren beträchtlich erhöht. Die Umsatztätigkeit hielt 
sich in verhältnismässig engen Grenzen, da die Preis- 


hi 


ideen der Völker schwer zum Einklang zu bringen Industrieaktien. 
waren. Weizen im Promptgeschäft wurde etwa 4 Mk., — — — A 
Roggen 2 Mark höher als gestern gezahlt. Am Liefe- 7. 8. | 6.8. 7. d. ő. d. 
rungsmarkt setzten Weizen 4—5 Mark, Roggen 1% Bank Polski 164 500 168.500 Hartwig C. — = 
bis 3% Mark fester ein. Die heutigen Vormittags- | Bk. Kw. Pot. m — . Kahtorow. — ver 
preise waren allerdings infolge der etwas enttäuschen- | Bk. Pr2emyt. — = | Herzt.- Viktor. — — 
den . nicht — behauptet. — 5 — — Hye Bydg. ay 2 
eizenmehl zur kurziristigen Lieferung gehen die Auf- 5 — == don 67.00 + 
gelder immer mehr zurück. Das Herbstgeschäft war Br. Stadhsg. * my MiynWagrom ab ; 
auf 50 Piennig höheren Preisen etwas lebhafter. Rog- na $ — — | Mtyn Ziem. — — 
genmehl abwartend. Hafer in guten Qualitäten weiter | BrowarGrodz. — — Piachein — -= 
gefragt und fest. Wintergerste wird gegen früher er- | Browar Krot. - — į Płótno i er 
folgten Verkäufen rege begehrt. Sommergerste ist | Brzeski-Auto | — — | P.Sp.Drzewna | — ka 
nur in feinen Qualitäten abzusetzen. Cegielski H. > mr pe: r = 
Berlin, 6. August. Getreide und Oelsaaten für ern gi m bönia Fre za 
1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen 241 | Cukr. Zduny: | rw, chem. — n 
bis 244, Roggen 158—159, Futter- und Industriegerste Goplana = — | Wyr.Cer.Krot. _ — 


178—198, Hafer 180—188, Weizenmehl 29.5037, 
Roggenmehl 22.50—25, Weizenkleie 9.50—9.80, Roggen- 
kleie 9.50—10. Viktoriaerbsen 27—32, kleine Speise- 
erbsen 24—27.50, Futtererbsen 19—20, Peluschken 22 
bis 24, Ackerbohnen 17—18.50, Wicken 21-—23.50, 
Rapskuchen 10.60—11.60, Leinkuchen 16.20-16.60, 
Trockenschnitzel 8.40—9.20, Soya-Schrot 14—15. Ha n- 
delsrechtliches Lieferungsgeschäft. 
Weizen: September 258.50—260, Oktober 260.50-—262, 
Dezember 267—270. Roggen: September 172.50 bis 
173.50, Oktober 175.50—176.25, Dezember 185.25 bis 
186.25. Hafer: September 180—181.50 Geld, Oktober 
184—184.50, Dezember 187.50—188.25. A 
Stettin, 6. August. Notierungen in Reichsmark. 
Per 1000 kg: Inl. Roggen 71—72 kg (pomm. u. märk.) 
162, neue Ernte, per hl gesund, trocken im Durch- 
schnitt; inl. Weizen 76 kg (pomm. u. märk.) 246, neue 
Ernte, per hl gesund, trocken im Durchschnitt; Hafer 
53—54 kg (pomm. u. märk.) 187, alte Ernte; Sommer- 
gerste für Industrie- und Futterzwecke 182—195; 
Braugerste 215—230; Wintergerste 63—64 kg per hl 
184; Wintergerste 60—61 kg per hl 179. Tendenz: 
still. ; 
Zucker. Magdeburg, 6. August. (Notierungen 


Gródek Elekt Zw. Ctr. Masz. 


Tendenz: unverändert. 
= Nachfrage k = Angebot, + = Geschäft * = orue Ums 


Berliner Börse. 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 7. August. (R) 
Gegenüber schwachen Vormittagskursen zeigien die 
ersten Notierungen der heutigen Effektenbörse eine 
gewisse Widerstandsfähigkeit. Es war zwar immer 
noch Ware da, aber in nicht so grossem Umfang wie 
gestern. Angebliche Interventionsbestrebungen der 
Banken — es soll verschiedentlich Material in sich 
konvertiert worden sein — bewirkten, dass die Kurs- 
veränderungen gegen gestern mittag nicht mehr allzu 
gross waren. Farben hatten ziemliche Angebote, auch 
Acu und Barmerbank verloren bis 2 Prozent. Reichs- 
bank konnte sich dagegen um 2% Prozent erholen. 
Geld leichter, Tagesgeld 34—5% Prozent, sonst un- 
verändert. Nach den ersten Kursen meist etwas leb- 
hafter und freundlicher. 


(Anfangskurse.) Terminpapiere. 


i i i A 7.8. | 6.8, 7.8. 6. 3 
in Reichsmark für 50 kg Weisszucker netto ein- ® 4 
schliesslich Sack): März 7.15 Brief, 7.10 Geld; Mai | Dt. R- Behn orr 2 Goldacamidt. en ei 
7.40 bzw. 7.30; August 6.60 bzw. 6.50 September | A-G-f.Verkebr | 6875) 6207 | Hbg. E1 Bew. 32.00 91.7 
6.70 bzw. 6.60; Oktober 6.70 bzw. 6.65; November Hb. Sidam 1148.00 — Hochbeet, 17750 8300 
6.75 ‚bzw. 6.70; Dezember 6.85 bzw. 6.80; Januar- | fans. 121.50 — Holsmann 69.00 | 70.78 
März 7.05 bzw. 7.00. Tendenz: schwach. Nordd. Lloyd | 85.25 | 86.12 | nse Bgbaun 220.0 — 
Vieh und Fleisch. Warschau, 6. Aug. Schweine- D 406.12 106.25 | Kali. Asch. In 1 —— 
notiz Lebendgewicht nach der Versicherungskasse be- | Barmer Bank | 113, 180 Klöcknerw. — —— 
trug heute für 1 kg 1.90—2.10. Aufgetrieben wurden ee H Ar ` Koln -Neusss. — — 
832 Stuck. Geringe Zufuhr bei belebtem Markt. Die Dee Bank | 178.56 | 180.00 | Mannesmann | 8100| 31.62 
Tendenz befestigt sich. Deutsch. Bank 123.75 | 124.25 Manst. Bergb. 12825 au 
—— Fe e er 
? E 200 > 5 | Dresäner Bk. 124.00 | 124.25 [ Nat. Auto-Fb: 987 
Warschauer Börse. Sadler 2450 26 as erco gas 
Warschau, 6. August. Im Privathandel wird | A. E d. .| 135.50 136.75 | Orenst. u. Kop. 55.23 | 56.50 
gezahlt: Dollar 8.889, Goldrubel 4.61%, Tscherwonetz 165.00 | 169.00 | Ostwerke . 196.25 | 198.00 
1 Dollar. Berl.Msch.-F. | 40.00 | 41.50 | Phönix Bgbau | 75.25 >= 
Amtlich nicht notierte Devisen: Belgrad 15.81, Buda- | Buderus * 55.00 en 22 201,50 5 — 
pest 156.25, Bukarest 5.30%. Danzig 173.56, Oslo mag kaser | aapa | 8000 Nr. Sante. 280 86.00 
238.95. Helsingfors 22.43, Spanien 99.10, Kopenhagen | Conti 136.00 | 138.00 er — ER 
239.00, Riga 171.90, Talinn 237.72, Berlin 212.98, Mon- Daimler-Benz | 25.25 | 25.50 | Rütgerswerke | 45.25 | 47.00 
treal 8.88%, Sofia 6,467. T Gas | 121.12 | 12450 | Salzdetfurtn . | 298.00 | 303.25 
Dt. Erdol-Ges. 70.00 | Schl. Elek.-W. 121.25 | 124.25 
Fest verzinsliche Werte. Die Maneliinee |: => = Schuckt. K Co. 112.00 142.04 
Nobel | 67, 2 Stem. & Halske 181.0 | 182.50 
Tietz, Leonn 127.00 129.00 
Transradio 103.50 107.00 
Ver.Glanzstoft | — — 
Ver. Stahlw. 7325 | 76,00 
Westeregeln 180.23 195.00 
Zellst. Waldh. | 117,62 er 
Ges. f. el. Unt Ota. 38 U ; [3312 


Iudustrieaktien. 


“Schuld 16000 — — — — = — — 
ADe 60-90 000 


68. [5.8 68 | 5.8. | Aplös-schuld ohne Auslosungsrecht — — 8.00 
Bank Polsk: 165.00 167.00 | Wegier — — 
Bank Dyskoni.| — — Natta 2 A 
Bk. Handl.i.w — Polska Natta | — — 
„Zw. í Gegi — — 
G 8 Rs > Lilpon - — 
Puls — — Modrzejöw 9.00 9.00 
Spies — — Norblin — — 
Strem — — Orthwein - - 
Elektr, Dabr. | — — Ostrowieckie — — 
— — Parowozy — — 
P. Tow. Elekı| — — Pocisk — — 
owice = 1550 į Roha — wn 
Brown Bover — — re P EN = 
Sila ı Świat | _ 2 Ursus — — 
Ch — — Zieleniewski «po * 
Czersk en — Zawiercie — AF 
Cagstocice = ~ Borkowakı — =: 
Goslawice = — Br. Jabikow. — m Tendenz: ziemlich widerstandsfähig. 
N vi 2 2 e S ee Amtliche Devisenkurse. 
W. T. F. Cukr: ı 35.00 | 32,50 Herbata — 8 7.8. 7.8. e8 E 8. 
Fe — 2 y ret — = ex Geld | Brief | veld | Briet. 
Wysoka u — owskı — p Buenes Aires — — — — 1.528 | 1.532 = — 
Draewo = - Mirköw — =; Bukarest — — == == «= — 3 er ER — 
Canada — — —- — — — 4185 | 4.193 | 1.163 +4193 
7 — eee 2. 2072 | 2.065 | 2.0% 
A s onstantinopel — — — — Sa Er 2 — 
Tendenz: nicht einheitlich. Donau Va aot F sr aa Prien 
Amtliche Devisenkurse. New York — — ——— 1.1808 46s] 4179| +187 
Rio de Janeiro — — — — | 5427| a9 | 0.43. | 442 
Uruguay — — — — — — 3,47 3.48 3.14. 3.444 
2 — =— — — — | 168.49 168.83 | 168.43 nr 
PER TEN EA: I, then — E- pe and 3.4 3.4. 
1 we Brüssel— — — — |5851 | 5863 | 53,195 | 58515 
Bern) — — — —  _ Danzig — — — — —— [8143 | 81.59 | 81.40 | 81.50 
Brüssel — — — — — — Heisingiors — — — — — | 10.522 | 10.542 | 10.519 | 10.343 
Helsingfors — — — — — italien —— — : = — [21.224 | 21.895 | 21-95 
Ka Ya (ne) . | aizia | nizas | oiai dis 
— —— op en =- 31 n2 2.3. 
8 — Lissabon — — — — — — | 18.79 e 18.79 | 10.33 
Prag — rf: Osio — — — — 112.08 | 112.80 112.0, 112.7 
Kon 1 any == - - - — — [16.485 | 16.483 2% 3 
eee ——————— [12.401 | 12.421 2.493 12.1 
838 ————— Schweiz — — — — — — — Ver 1.205 | 414.0 
Bukarest — — = — — _ sofla = = — = — — — | 3032| 3038 |: 403: | auss 
Budapest spanien — — — — — — 46.0% 66u | tòt 30.0 
We „„ Stockholm — — — — — 11401 112,43 | 114,06 
— — — Talinn — — — — — — — | 111,55 | 111.77 11. 111.15 
Budapest — — — — _ - — 13,31 dàti 
*) Ueber Lundon errecnnet. et — —— ——— — — 39.095 30,61 
ige; N d und Schweiz fest, sonst behauptet, mit Keykjawik 100 Kronen — 220: m * i 
5 ga — — — - ——— 8, — 2 
Kaunas (Kowno) — — — 41.3, 41.92 1.75 115 
Danziger Börse. Warschau — — — — = 5 
Danzig, 6. August. Scheck London 25.00%, Ostdevisen. Berlin, 6. August. Auszahlung 


N 5.13, Reichsmarknoten 122.80, Zlotynoten 
57,6372. 

Im heutigen Börsenverkehr notierte Scheck London 
25.00%. Sonst waren folgende Kurse zu hören: Reichs- 
marknoten 122.65--95, Dollarnoten 5.12% —13%, Złoty- 
noten 57.56—71, Auszahlunz Warschau 57.55—69. 


Posen .46.85—47.05 (100 Rm. = 212.54—-213.45), Aus- 
zahlung Kattowitz 46.85—47.05, Auszahlung Warschau 
46.85—47.05; grosse polnische Noten 46.75— 47.18. 


Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen sind ohne 
Gewähr, 
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Krupp von Bohlen 60 Jahre. 


f Eſſen, 5. Auguſt. 

Am 7, wird der außerordentliche Geſandte und 
bevollmächtigte Miniſter a. D. Dr. jur. Guftav 
Krupp von Bohlen und Halbach, der 
Weiterentwickler des Kruppſchen Konzerns und 
Hüter der Kruppſchen Tradition, 60 Jahre alt. 

Krupp von Bohlen, der im Jahre 1910 den 
Vorſitz im Aufſichtsrat der Fried. Krupp A.⸗G. 
übernahm, war bis zu ſeiner vier Jahre vorher 
erfolgten rer mit der älteſten Tochter 
und Erbin Friedrich Alfred Krupps im diplo: 
matiſchen Dienſt tätig, Nach dem illen 
des 1902 veritorbenen Friedrich Alfred Krupp 
wurden die Kruppſchen Werte am 1. Juli 1923 
in eine A.⸗G. mit einem Kapital von 160 Mil: 
lionen Mark umgewandelt; ſämtliche Aktien blie⸗ 
ben im Familienbeſitz. Um dem Werk in ſeiner 
Spitze den Namen Krupp zu erhalten, wurde bei 
der 1906 erfolgten Vermählung durch Kaiſerliche 
Kabinettsorder an Dr. von Bohlen das Recht ver- 
füße neben ſeinem noch den Namen Krupp zu 
ühren. 

Unter der aktiven Leitung Krupps von Bohlen 
und einer Reihe ausgezeichneter Mitarbeiter haben 
die Kruppſchen Werte eine beiſpielloſe Entwicke⸗ 
lung genommen. Der Weltkrieg verlangte eine 
außerordentliche Umſtellung des geſamten Erzeu⸗ 
gungsprogramms. Vor dem Kriege wurde für 
die ane von Kriegsmaterial nur un irn 
ein Zwanzigſtel des jährlich erzeugten Stahls 
verwandt. Aber jhon zu Kriegsbeginn wurde das 
Werk ganz in den Din der Landesverteidigung 
geſtellt, was die Durchfü Eu eines umfan un 
Neubauprogramıns jur olge hatte. Mit dem 
Tage des Waffenſtillſtandes wurde die Leitun 
der Geſellſchaft vor außerordentlich ſchwere Auf 
gaben geſtellt. Auf Grund des Verjailler Ber- 
trages erfolgte eine Vernichtung der Kriegs⸗ 
materialanlagen im Geſamtanlagenwert von 104 
Millionen Mark. Bei dem Umbau der Erzeugung 
auf Friedensgüter waren außerordentliche Schwie⸗ 
rigkeiten auch durch die den Wiederaufbau hem⸗ 
mende Tätigteit der Ueberwachungsausſchüſſe zu 
überwinden. Durch die Ruhrbeſetzung wurde 
ein beträchtlicher Teil der ſchon geleiſteten Wieder⸗ 
aufbauarbeit vernichtet; Krupp von Bohlen ſelbſt 
befand fih von Mai bis November 1923 in fra n- 
zöſiſcher Haft. In den letzten Jahren ift 
eine weitere Vergrößerung der Erzeugungsſtätten 
erfolgt; heute ſteht das Unternehmen wieder auf 
ſicherer Grundlage und in ſich gefeſtigt da. Die 
Abſicht, für die vergrößerten Erzeugungsanlagen, 
ſo beſonders für das neue — e j in Eſſen⸗ 
Borbeck, Abſatz zu finden, ließ Pläne entſtehen 
Bau eines Röhrenwerkes), die eine ſtarke markt⸗ 

unruhigende Wirkung auslöſten. Durch Verein⸗ 
barungen mit dem 1 und Kontur- 
renzwerken wurde jedol 

Die Tradition des Hauſes Krupp, die von Dr. 
Krupp von Bohlen nicht nur in fabrikatoriſcher 
und wirtſchaftlicher Beziehung fortgeſetzt wird, 
findet auch in der Erhaltung und Weiterentwicke⸗ 
lung der ſozialen Einrichtungen des 
Konzerns in Krupp von 1 ihren Hüter. 
Wenn ſich die Fried. Krupp A.⸗G. von den Ver⸗ 
en Stable die ſpäter zur Bildung der Vereinig⸗ 
ten Stahlwerke 1 5 wieder zurückzog, ſo war 
die ide hann terzu außer anderen Gründen 
auch die Erhaltung der Selbſtändigkeit und Tra⸗ 
dition der er Der alte Kruppſche Name jollte 
als Produktionsgeſellſchaft nicht _verihminden; 
keinesfalls war man geneigt, die Selbſtändigkeit 
aufzugeben. Man war der Meinung, daß ein in 
fh geſchloſſenes Werk wie die Fried. Kru p A.⸗G., 
ie in der überlieferten Form einer Familien⸗ 
user ſchaft weitergeführt werde, ſich auch in Zu⸗ 

nft im Rahmen der deutſchen Geſamtwirtſchaft 
weiterentwickeln könne. Ferner glaubte man eug, 
7 die Eigenart und der techniſche und wirtſchaft⸗ 
liche Aufbau der Werke ein Aufgehen in den 
Montanblock unzweckmäßig 1 laſſe. 

Krupp von Bohlen und Halbach iſt Präſident 
der Bank für deutſche Induſtrieobligationen; ſeit 
1910 iſt er Vizepräſident der Kaiſer Wilhelm⸗Ge⸗ 
ſellſchaft zur eee der 1 Dem 
preußiſchen Staatsrat gehört er neun Jahre an; 
1924 wurde er Ehrenmitglied des Vereins deut⸗ 
ſcher Eiſen⸗ und Stahlinduſtrieller. 


Glückwunſchtelegramm des Reichs- 
präfidenten und des Reichskanzlers 
an Krupp von Bohlen. 

Berlin, 7. Auguſt. (R.) Der Herr Reichsprä⸗ 
ſident hat Herrn Krupp von Bohlen telegraphiſch 
ſeine Glückwünſche zum heutigen Geburtstag 
übermittelt. Auch der Reichskanzler hat in einem 

Telegramm ſeine Glückwünſche ausgeſprochen. 


ein Ausgleich gefunden. ſcha 


> Dofener Tageblatt = 


Aus der Republik Tolen. E 


Pernots Dant 


Warſchau, 7. Auguft. Der Verkehrsminiſter 
Kühn erhielt geſtern von dem franzöſiſchen 
Miniſter für öffentliche Arbeiten. Pernot. 
einen Brief, in dem Herr Pernot für den herz⸗ 
lichen Empfang, der ihm in Polen bereitet wor⸗ 
den ſei, ſeinen wärmſten Dank Kuen Er 
betont, daß er die angenehmſten Eindrücke aus 
Polen mitgenommen habe, 


Unwetter. 


Nomogrödel, 7. Auguſt. Geſtern nachmittag ijt 
die Woſewodſchaft Nomogrödel von einem Un: 
wetter heimgeſucht worden. das erheblichen 
Schaden anrichtete. In Baranomieze wurden 
elf Dächer abgetragen. Eine grope nzahl von 
Telegraphenſtangen ſind niedergelegt, 


Niedergeſchoſſener Schmuggler. 
Wilna, 7. Auguft. Ein Schmuggler, der den 
alterufen der Grenzwehrſoldaten nicht Folge 
eiſtete, ijt durch Gewehrſchüſſe verletzt worden. 

Es wurden bei ihm 100 Kilogramm Sacharin im 
Werte von 7500 Zloty gefunden. 


Front der Bauern? 


Warſchau, 7. Auguſt. Geſtern beriet der Ver: 
ſtändigungsausſchuß der Bauernparteien 
über die Bildung einer einheitlichen Front der 


Bauernparteien. Eine endgültige Einigung iſt 
nicht zuſtande gekommen. 
Pute. 
Warſchau, 7. Auguſt. Die Redaktion des 


Wochenblattes „Wyzwolenie“ hat dieſer Tage 
der Abgeordnete Putek übernommen. RR ir 
erſten Artikel droht er denen, die den Partei⸗ 
behörden nicht gehorchen, mit Aus weiſung 
aus der Partei. 


Sagörſhi. 


Warſchau, 7. Auguſt. Vor der 1 es 
des Handelsgerichts in Warſchau fand 
geſtern, wie der „Rurjer Poznafſki“ mel- 


det, am dritten Jahrestage des 1 a M 


des Generals Wlodzimierz Zagsrjki, eine 
Verhandlung ſtatt, die zum Zwecke hatte, den Ge⸗ 


neral Zagörſki als nicht mehr unter den 
Lebenden weilend zu betrachten. 
Dieſen Antrag ſtellte ein Verwandter des ver⸗ 
ſtorbenen Generals, Stefan Oſtoja⸗Zagör⸗ 
iti, um die Vormundſchaft über die dem General 
Sagórjti im Jahre 1924 B Militär: 
parzelle zu ermöglichen. ieſe 3 umfaßt 
12 Hektar und liegt im Kreiſe Dubno in Wol⸗ 
hynien. Die n des Gerichts wird in 
den nächſten Tagen gefällt werden. 


Eingegangenes Sanierungsblatt. 


Vor einiger Zeit hat die „Gazeta Zachodnia“, b 


das Poſener Regierungsorgan, ihr Erſcheinen 
eingeſtellt. Nachdem der „Kurjer Poznańjti“ 
dieſem bedeutſamen Ereignis einen entſprechen⸗ 
den Nekrolog⸗Artikel gewidmet hatte, finden wir 
im „Przeglad Graficzuy Wydawniczy i Papier- 
nicy“ Á gende Notiz darüber: „Infolge Un- 
rentabilität hat die den Regierungskreiſen 
naheſtehende Tageszeitung „Gazeta Zachednia“ 
ihr Erſcheinen eingeſtellt. 
vor einem halben Jahre an Stelle der liqui- 
dierten Blätter „Gazeta Poznanſka“ i Pomorſka“ 
und „Przeglad Poranny“, die dieſelbe politiſche 
Richtung vertraten, begründet worden. Mit dem 
Eingehen der „Gazeta Zachodnia“ erſcheint in 
Poſen kein Blatt mehr, das den Regie⸗ 
rungskreiſen gänzlich naheſteht.“ 


Beſuch auf der Verkehrsausflellung. 


Nach dem Beſuch einer Abordnung des Bres⸗ 
lauer Magiſtrats mit Dr. Wagner an der 
Spitze, zu deren Ehren Stadtpräſident Ra⸗ 
tajſki im Bazar ein . gab, trifft heute 
früh eine 117 von Vertretern der öſterrei⸗ 
chiſchen Wirtſchaftskreiſe zur Beſichti⸗ 
gung der Internationalen Verkehrsausſtellung 
ein. Dieſer Gruppe gehören folgende — s an: 
Walter Müller, Präſident des Verbandes der 
Metallwarenproduzenten. Dr. Karl Bobies, 
Sekretär des öſterreichiſchen Handelsmuſeums, Di⸗ 
rektor Seli g: r, Leiter der Fabrik Gebr. Böhler, 
Dr. Adam Smolka, Sekretär der Polniſch⸗ 
Oeſterreichiſchen Handelskammer in Wien, Tomafz 
orawſki, polniſcher Generalkonſul, Neu: 
mann, polniſcher Konſul und Vertreter des 
Oeſterreichiſchen Verkehrsbureaus. 


Bergwerksunglück. 
Saarbrücken, 6. Auguſt. 

Auf dem Calmette⸗Schacht (früher Oſt⸗ 

cht) der Grube Clarenthal 4 
Luiſenthal) erſte Sohle ereignete heute vor⸗ 
mittag um 6.30 Uhr beim Schichtwechſel eine 
Exploſion ſchlagender Wetter. on den 48 bis 
50 Mann der Belegſchaft erlitten neunzehn 
mehr oder minder ſchwere Brand⸗ 
verletzungen, doch find Todesfälle bisher 
nicht zu verzeichnen. Geiſtlichteit und Aerzte⸗ 
chaft waren alsbald zur Stelle und bemühten 
ch um die Verletzten, die ſofort dem Fiſchbacher 
und Völklinger Krankenhaus zugeführt wurden. 
Da die Wetterführung in Ordnung iſt, beſteht 
ur Zeit keine weitere Gefahr mehr. e 
Rettün smannſchaft ijt wieder ausgefahren. Ueber 
die Urſache des Unglücks iſt bisher noch nichts 


Näheres bekannt, fejt ſteht nur, daß es fih umt 
eine lokale Kohlenſtaubexploſion 
handelt. 


— — — 


Konto Kürten: 
48 Morde, 35 Brandſtiftungen. 


Die in den letzten Wochen von der Düſſeldorfer 
Kriminalpolizei zur völligen Auftlärung des ſo⸗ 
enannten Kürten⸗Komplexes geleiſtete 

rbeit hat laut „B. T.“ umfangreiches neues 
Beweismaterial für die Täterſchaft Peter 
Kürtens gebracht, durch das auch der letzte 
Zweifel an ſeiner Schuld erſtickt iſt. 

Als aufgeklärt und Kürten nachgewieſen, d. h. 
völlig unabhängig von ſeinen Ausſagen und 
ſeinem evtl. Widerruf können nicht weniger 
als 48 Morde bzw. Mordverſuche und 
35 Brandſtiftungen gelten. ürten hat 
die während ſeiner Vernehmungen durch die 
Kriminalpolizei gezeigte Taktik, umfaſſende Ge⸗ 
ſtändniſſe abzulegen und immer neue Verbrechen 
auf ſich zu nehmen, vor dem Unterſuchungsrichter 
nicht beibehalten. Er hat dafür den frei⸗ 


Die letzlen Telegramme. 


Der Monk Evereſt. 


Berlin, 7. Auguſt. (R.) Der ſchweizeriſche Pilot 


Mittelholzer trifft dieſer Tage zu einem 
Beſuch in Berlin ein, wobei, wie das „Ber: 
liner Tageblatt“ zu wiſſen glaubt, über das Pro⸗ 
jett einer Bezwingung des Mont Evereſt im Flug- 
zug verhandelt werden ſoll. 


Juſammenſtöße zwiſchen Streikenden 
und Gendarmerie. 

Paris, 7. Auguft. (R.) Wie „Savas“ aus 
Lille meldet, demonſtrierten geſtern abend etwa 
2000 Streikende bei Halluin auf belgiſchem Ge⸗ 
biet, etwa 300 Meter von der Grenze entfernt. 
Die belgiſche Gendarmerie machte von der Waffe 
Gebrauch. Mehrere Perſonen wurden verletzt. 
Erſt nach mehrſtündigen Bemühungen konnte die 
Ruhe wiederhergeſtellt werden. 


Stark erhöhte Ausgaben im 
franzöſiſchen Etat. 
is, 7. Auguſt. (R.) „Matin“ glaubt zu 
he har n Messe . Etat für 1931 I 
um 6 Milliarden Franken höher jtellen werden 
als im Etat für 1930. 


Cholera in Afghaniſtan. 
Teheran, 7. Auguſt. (R.) Nach vorliegenden 
Meldungen iſt in * eine Cholera⸗ 
epidemie ausgebrochen, die ſich ſchnell ausbreitet 
und täglich 200 Todesopfer fordert. 


Die franzöſiſchen Bergarbeiter 
fordern Arlaubsbezahlung. 


Lille, 7. Auguſt. (R.) Die Arbeiter der 
Steinkohlengruben von Nordfrankreich 
und Pas de Calais haben aufs neue die Forde⸗ 
rung auf Bezahlung des Urlaubs geſtellt, die 
ihon mehrſach abgelehnt worden ift. Bei dieſer 
Forderung kommen 300 000 Arbeiter in Betracht. 


Ein ungekreuer Kaſſenbote. 
Leipzig, 7. Auguſt. (R.) Ein Kaſſenbote einer 
hieſigen Großbank hatte geſtern 70 000 Mark ab: 
eholt und war mit dem Gelde verſchwunden. 
Er wurde noch an demſelben Tage feſtge⸗ 
Das Geld fand man noch voll: 


Wohlbehalten. 

Batavia, 7. Auguft. (R.) Der auſtraliſche 
Flieger Cunningham, der auf ſeinem Flug 
nach England ſeit einigen Tagen verſchollen war, 
iſt an der Küſte der Inſel Flores gefunden wor⸗ 
den, wo er bereits vorgeſtern wohlbehalten ge⸗ 


landet war. 
Rekordzeit. 
Los Angeles, 7. Auguft. (R.) Der Flieger 
rank Hawks durchflog geitern die Strecke 
euyorl—Los Angeles in der Rekordzeit von 
14 Stunden 50 Minuten. 


nommen. 
jtändig. 


dene 


unternommen, verſchie⸗ 


lich mißlungenen Verju 
einzelner Morde zu 


einer Geſtändniſſe r 
Für ſämtliche Fälle des Düſſel⸗ 
dorfer Mordkomplexes iſt Peter Kürten als 
äter überführt. 

weifelhaft iſt Kürtens Schuld an den Morden 
und Brandſtiftungen, die er im Gebiet um 
Itenburg verübt haben will. Die Ehe⸗ 
frau des Mörders, die vor einigen Wochen aus 
der 1 talt Grafenberg entlaſſen 
wurde, iſt unter der furchtbaren Erkenntnis von 
der Schuld 
gebrochen. 
mordabſichten. 


widerrufen. 


ihres Mannes zuſammen⸗ 
Sie äußerte wiederholt Selbſt⸗ 
t Die Frage, ob Frau Kürten um 
die Bluttaten ihres Mannes wußte, wird von 
den zuſtändigen Stellen verneint. Sie iſt 
entſchloſſen, ſich ſcheiden zu laſſen, und wird einen 
ntrag auf Namensänderung beim preußiſchen 
Innenminiſterium ſtellen. 


— — 


verbrecherſagd in Berlin, 


Berlin, 7. Auguſt. 

Zu einer aufregenden Verbrecherjagd kam es 
pren abend gegen 9 Uhr in der Potsdamer 

traße zwiſchen Winterfeldtſtraße und Potsdamer 
Brücke, ſowie in den angrenzenden Straßen⸗ 
vierteln. Ein Autodieb hatte in der Hohen⸗ 
33 einen dort unbeaufſichtigt ſtehenden 
Wagen geſtohlen. Er wurde aber von Taxi⸗ 
. eobachtet. Etwa gest Auto⸗ 
droſchken nahmen ſofort die Verfolgung 
auf. Polizeibeamte auf Motorrädern beteiligten 
ſich ebenfalls an der > die über eine halbe 
Stunde währte. In der Potsdamer Straße 
8 ref. ein Polizeibeamter auf das Trittbrett des 
in raſendem Tempo fahrenden Wagens. Es ent⸗ 
ann ſich ein aufregender Kampf. Der 
ieb ſtieß ſchließlich den Beamten vom Trittbrett 
herunter, wobei der Poliziſt ſchwer ver⸗ 
letzt wurde. Ein zweiter Polizeibeamter ſchoß 
darauf aus einem anderen Auto k nfmal auf den 
Autodieb, ohne dieſen jedoch zum Halten zwingen 
zu können. Schließlich gelang es dem Beamten 
in der Frobenſtraße, einen Reifen des Wagens 
n chießen, worauf die Feſtnahme des Diebes 
gelang. 


In kurzen Worten. 


Oldenburg, 7. Auguſt. (R.) Der oldenburgiſche 
8 E N AAEN einen Antrag an, die Wut 
des Miniſterpräſidenten bis zum 5. Oktober aus⸗ 
zuſetzen. x 

ris, 7. Auguſt. (R.) Die Arbeiter der bis- 
u vom a a en Streik verſchonten 
Branchen (Wäſchereien, ummifabriken, Tapeten- 
fabriken ujw.) haben den Generalſtreit beſchloſſen. 


* 
Genf, 7. Auguſt. (R.) Der dritte internatio⸗ 
nale Beamtenkongreß wurde geſtern hier eröffnet. 
* 


Weſterland, 7. Auguſt. (R.) Bei einem ſchweren 
Gewitter ſchlug der Blitz in ein in der Nähe 
einer Kinderhallenſtätte gelegenes Gehöft und 
ſetzte es in Brand. Die Feuerwehr mußte ſich 
auf den Schutz der anliegenden Gebäude De- 


ſchränken. 7 


Freiburg (Schweiz), 7. Auguſt. (R.) Ein 
Kleinauto, auf dem I wei Knaben zu ſchaffen 
machten, ſetzte ſich plötz id in Bewegung und fuhr 


mit ihnen in den Saane⸗Fluß. Die Knaben 
konnten noch nicht geborgen werden. 
* 


Die ungariſche Regierung hat das Kreditgeben 
in den rtshäuſern verboten und ud, richt: 
liche Uneinziehbarkeit von Wirtshaus: 
ſchulden beſchloſſen. 


Dieſes Blatt war |; 


~ * 
Deutſches Reich. 
Seine Mutter erſtochen. 

Berlin, 7. Auguſt. Auf dem Polizeirevier in 
Halenſee ſtellte fih heute früh der 25 Jahre 
alte Balitros Thielecke aus Halenſee und gal 
an. geſtern nacht gegen 11 Uhr ſeine 47 Jahre alte 
Mutter Camilla Tzſchöckel mit einem Dolch arh 
Bruſt⸗ und nl ermordet zu haben. Er be: 
hauptet, in Notwehr gehandelt zu haben. Die 
Mordkommiſſion fand die Tote in Badelaken und 
andere Wäſcheſtücke eingewickelt über der Bade- 
wanne liegend auf. Da die Leiche mit einer 
Wäſcheleine zu einem Paket zujammengeichnürt 
war, wird angenommen, daß der Täter ſie aus 
dem Hauſe ſchaffen wollte, um feine Tat zu ner 
ergen. 


Sport und Spiel. 


Wiedereröffnung der Olympiabatn 


Die abgebrannte Auslaufkurve der Olympia: 
5 iſt mit überraſchender Schnelligkeit wieder 
au ae worden. Die Bahn präjentiert ſich nun 
in tadelloſer Verfaſſung, fie hat ſicher an Güte 
bedeutend gewonnen. Bis zum kommenden Sonn 
tag, wo die Wiedereröffnung erfolgen foll, dürf⸗ 
ten auch die letzten Arbeiten fertigpeiteilt werden 
Das Eröffnungsprogramm bringt einen Steher⸗ 
kampf Deutſchland — Frankreich, in 
dem auf deutſcher Seite Sawall, Möller 
und Dederichs und auf franzöſiſcher Seite 
Breau, Lacquehay und Urago ſtarten 
Der Kampf bringt als Neuerung drei 10:Km.: 
Verfolgungsläufe zu je 2 Fahrern (je ein Deut: 
ſcher und ein Franzoſe) ſowie zwei 40⸗Km.⸗Läufe, 
ſo daß alſo im ganzen 110 Km. gefahren werden 

Nachſpiel zur „Weltmeiſterſchaft“. 
Auf Grund der Vorfälle, die ſich nach dem Ent: 
ſcheidungsſpiel um die Fußball⸗Weltmeiſterſchaft 
3 hat de t der Fußballverband von Mr: 
gentinien den bruch der Beziehungen 
zu Uruguay beſchloſſen. 
Die deutichen Jußball-Cänderſpiele 

Im offiziellen Terminkalender des t 
nationalen Fußball⸗Verbandes haben bereits alle 
Länderſpiele lege gefunden, die der deut: 
ſche Fußball-Bund isher abgeſchloſſen hat. Es 
handelt ſich um folgende Begegnungen, die nun⸗ 
mehr, wie folgt, fechten, 7. September in Ko⸗ 
penhagen gegen änemark; 28. September 
in Dresden gegen Ungarn; 2. November in 
Breslau gegen Norwegen; 15. März 1931 in 
Paris gegen Frankreich; 26. April 1931 in 
Amſterdam gegen Holland. 

Hertha:BSE, in Kopenhagen. 
Am Sonntag wird der 11 15 Meiſter Hertha⸗ 


BSc. in Kopenhagen ein Fußballſpiel gegen den 
däniſchen eiſter Boldklübben 93 austragen 
Nachdem ſich Hertha gegen Holſtein nicht von der 
beſten Seite gezeigt hat, die Meiſterelf zudem 
tags zuvor gegen die Spielvereinigung Fürth an⸗ 
treten will, ſieht man dieſem Treffen mit ffepti= 
ſchen Gefühlen entgegen. 
Mitropa-Spiel in München. 

Ein Mitropacupſpiel iſt in München geplant, 
da ſich fpeſt⸗Budapeſt und Ambrofiana⸗ 
Mailand für ihre dritte Begegnung bisher noch 
auf keinen neutralen Ort einigen konnten. Mün⸗ 
chener Fußballintereſſenten haben vorgeſchlagen, 
das Spiel am 17. Auguſt in Bayerns Haupffad! 
auszutragen. 4 


Die polniſchen Vertreter für Lüttich. 


Poſen ſtellt 5 Mannſchaften. 
Der Ruderverband Polens hat ſich ent- 
chloſſen, auf den europäiſchen Meiſterſchaften, 
ie in Lüttich ausgetragen werden, 6 Rennen zu 
beſetzen. Die ftärtfie Vertretung jtellt hierbei der 
„K. W.⸗Poznan 04“ (Zweier ohne Steuermann. 
Vierer ohr Vierer mit und Achter). Der K. 
W.⸗Tryton wird im Doppelzweier und K. W 


und B. T. 
iert. Die 


Ligaſpiele. 


In Warſchau. Krakau und Lemberg werden am 
Sonntag ſechs Ligapunkte umſtritten werden. 
In der Hauptſtadt treten ſich Ruch und Polonia 
ing Letztere wird ſich bemühen, wieder die 

pike der Mittelgruppe zu nehmen. Wiſta hat 
L. K. S., der nur noch ein Schatten feiner vor: 
lic lig Spielſtärke iſt, zu Gaſte und dürfte pae 
li leicht ſiegen. Die beiden letzten Punkte ſtehen 
dem Sieger des Treffens Pogon — L. T. S. G 
zur Verfügung. Der Lodzer Sport⸗ und Turn⸗ 
verein ifte Ehrgeiz genug aufbringen, um die 
Punkte nicht beai ad abzugeben. 

Auch Bolen—Tichechojlowatei ? 

Der tſchechiſche Tennisverband hat, wie ver⸗ 
lautet, Polen die 8 eines Länder⸗ 
kampfes vorgeſchlagen, der am 16. und 17. Auguit 
in Bilgen als eine der Badeſaiſonattraktionen 
ſtattfinden würde. Der polniſche Verband hat 
grundſätzlich zugeſagt. Die Mannſchaft wird von 
der im Kampf gegen Japan gezeigten Form ab⸗ 
hängen. Das tſchechiſche Angebot iſt mit ein Zei⸗ 
chen dafür, daß der polniſche Tennisſport immer 
mehr Aufmerkſamkeit gewinnt. 


Legja—Oſtrowia 5:0. 

Der Poſener e Legja weilte in 
Oſtrowo, wo ein ellſchaftsſpiel mit Oſtrowia 
— pain. kam. Die Gäſte, die mit Chmie⸗ 
ewſti antraten, der in Siedlce ſeine Militärzeit 
abgedient hat, ſiegten 5:0 (2:0). 


Die heutige Ausgabe hal 8 Seiten. 


Verantwortlich für den volitiſchen Teil: Alexander Jurſch 
Für Ze und Wiriſchaft: Sulde Baehr, Für die Teile: Aus 
der Stadt Poſen und Brieftaſten: Rudolf herbrechtsmeper. 
Für den übrigen redaktionellen Teil und für die tllufirierte 
Beilage: „Die Seit im Bild“: Alexander Jurſch. Für den 
e und Reklameteil: Hane Schwarzkopf, Kosmos Sp. z c. o 
erlag . Poſener Zuge latt”. Drud: Concordia Sp. Aka. 
Saͤmtlich 8 Poſen, Zwierzyniecka 6, 


Vojewodſchaft Poſen. 


Betrugsaffäre in Schmiegel. 


Der Direktor der Schmiegeler Kreishahn ſeines 
Poſtens enthoben. 

Wie das „Liſſaer Tageblatt“ erfährt, wurde 
mit dem 1. Auguſt der Direktor der Schmiegeler 
Kreisbahn, Ingenieur Wiktor Lipjfi, ſeines 
Poſtens enthoben. Der Grund der Amtsent⸗ 
hebung iſt wahrſcheinlich eine ſchlechte Verwal⸗ 
tung des Unternehmens, durch die für den Kreis 
etwa 35 000 Zloty Schaden entſtanden ſind. 

In Schmiegel ſelbſt kreiſen die verſchiedenſten 
Gerüchte über die Entlaſſung von Direktor Lip⸗ 
ki. In der Stadt galt er als Diplomingenieur. 
In letzter Zeit iſt es jedoch klar geworden, daß 
er nicht die nötige Fachausbildung beſitzt, die für 
ſein Amt nötig iſt. Der zweite Grund ſeiner 
Entlaſſung ſollen falſche Angaben bei der Auf⸗ 
nahme einer Anleihe bei der Bank Kwilecki i Po⸗ 
tocki in Poſen fein. Direktor L. gab dort als 
Jahreseinkommen 33 000 Zloty an, um eine An⸗ 
leihe von 8000 Zloty für fih zu erwirken. Erſt 
ſpäter erfuhr die Bank die betrügeriſche Abſicht, 
da das Jahresgehalt des Herrn L. nicht mehr als 
6000 Zkoty beträgt. Bei der Kaſſenxeviſion der 
Kreisbahn zeigte es ſich, daß in der Zuckerrüben⸗ 
kampagne 180000 Zloty an Transportgeldern 
eingenommen worden find, Dieſe Summe wurde 
in kürzeſter Zeit ausgegeben, ohne daß Direktor 
Lipfti die nötigen Unterlagen vorweiſen konnte, 
welchem Zweck die Gelder gedient haben. In 
letzter Zeit wurde fernerhin feſtgeſtellt, daß Direk⸗ 
tor L. ohne Einverſtändnis mit der zuſtändigen 
Behörde das Gehalt eines Beamten erhöht hat. 

Die Unterſuchungen, die bis heute noch nicht 
abgeſchloſſen ſind, dürften noch manche intereſſante 
Einzelheiten bringen. 


í fidt K 
Goſtyn, 7. Auguſt. Vorſi vor Kreuz⸗ 
n Im Blodzekower Walde bei Goſtyn 
wurden dieſer Tage beim Pilzeſammeln zwei 
Perſonen von einer Kreuzotter gebiſſen. Sie 
wurden in das hieſige Krankenhaus eingeliefert. 
Ihr Zuſtand iſt ſehr beſorgniserregend. 

z, Inowroclamw, 7. Auguft. Der letzte Jahr⸗ 
markt wurde in den Morgenſtunden mit einem 
orkanartigen Gewitterregen eingeleitet. Trotzdem 
herrſchte bald wieder auf dem Viehmarkte wie 
auch auf dem Krammarkte lebhaftes Treiben. 
Nach den langen Regenwochen des Juli wurden 
jetzt wieder viele Leute von auswärts in die 
Stadt gelockt, doch waren die Umſätze nur mäßig. 
Nicht ſo mäßig waren die bei ſolchen Jahrmärk⸗ 
ten üblichen Diebſtähle und Taſchendiebſtähle. 
So wurden einem Marktbeſucher 60 Zloty, einem 


> Poſener 


anderen 5 Zloty, einem dritten 2 Zloty uſw. ent- 
wendet. Auf dem Viehmarkte wurden nur Pferde 
gehandelt. Gute Arbeitspferde koſteten 700 bis 
800 Zloty. Rindvieh war gar nicht vorhanden, 
und der Auftrieb von Schweinen war verboten. 
Perſönliches. Nach Abmarſch der hieſi⸗ 
en Regimenter ins Manöver übernahm die 
unttionen eines Kommandanten der Garnijon 

ajor Lewandowſki vom 4. Feldartillerie⸗Regi⸗ 
ment. Die Kanzlei des Kommandos befindet ſich 
nach wie vor in den e des 59. Infanterie⸗ 


Regiments. — Der hieſige Stadtpräſident, Herr 
Apolinary Jankowſki, ijt von feinem Erholungs- 
urlaub zurückgekehrt und hat feine Amtsſtunden 
wieder aufgenommen. — Beſtätigte Wahl. 


Tageblatt 


Die Wahl des Dozenten Dr. Konopinſti zum 
Direktor der Landwirtſchaftskammer iſt dieſer 
Tage vom Miniſterium beſtätigt worden. 
Konkurs. Ueber das Vermögen der Firma 
Zaklady Rolniczo⸗Przemyſtowe in Kruſchwitz 
wurde mit dem 29. Juli d. J. mittags 12 Uhr der 
Konkurs erklärt. Zum Verwalter der Konkurs⸗ 
maſſe wurde Rechtsanwalt Antoni Kowalſki in 
Inowroclaw ernannt. Alle Anſprüche der Gläubi⸗ 
ger ſind bis ſpäteſtens zum 25. September d. J. 
beim Inowroclawer Kreisgericht anzumelden. 
roda, 6. Auguſt. Einen Auto⸗ 
unfall erlitten der General Dreſzer und der 
Vizewojewode Dr. Typrowicz auf dem Wege von 
Pleſchen nach Schroda. Ein Privatauto fuhr auf 


Furchlbarer Rachealt 
eines enllaſſenen Angeſtelllen. 


Den Sohn feines früheren Chefs und feine ehemalige Braut erſchoſſen. 
dich ſelber nach der Tal eine Kugel durch die Schläfe gejagt. 


eg. Gneſen, 7. Auguſt. 

Große Erregung rief hier geſtern eine furcht⸗ 
bare Bluttat hervor, die ſich in den Nachmittags⸗ 
ſtunden in der Warmſchen Spiegelfabrif und 
Glasſchleiferei abſpielte. 

Leiter der mechaniſchen Abteilung dieſer Fabrit, 
in der 33 Arbeiter beſchäftigt ſind war bis vor 
kurzem der 29jährige Edmund Przybylſti. 
Der Fabrikbeſitzer Maximilian Warm hatte das 
brutale Verhalten Przybylſkis gegenüber ſeinen 
Mitarbeitern vor einiger Zeit rügen müſſen. Als 
dieſer jedoch ſein Verhalten nicht änderte, wurde 
er vor zwei Wochen entlaſſen. 

Kurz vor 5 Uhr nachmittags erſchien Przybyl⸗ 
jfi, nachdem er in einer Gaſtwirtſchaft Bier und 
Schnaps getrunken hatte, in der Warmſchen 
Fabrik und fragte nach dem Beſitzer. Als er die 
Antwort erhielt, daß der Beſitzer verreiſt ſei und 
ſein Sohn Hans ſich im Lager befinde, begab ſich 
P. dorthin und gab auf dieſen, ohne ein Wort zu 
reden, zwei Schüſſe ab. Der Ueberfallene ſuchte 
Deckung hinter dem Lagertiſch, aber der Ver⸗ 
brecher beugte ſich über den Tiſch und gab noch 
vier bis fünf Schüſſe auf ſein Opfer ab. Damit 
nicht genug, ſtürmte er ins Kontor, wo ſeine 
frühere Verlobte, die 21jährige Buchhalterin 
Kazimiera Skibinſka, arbeitete. Dieſe hatte ſich 
inzwiſchen in das Privatkontor des Chefs geflüch⸗ 
tet, in welchem ſie der Mörder nach kurzem 


Suchen auch fand. Ohne auf ihr flehentliches 
Bitten um Schonung zu hören, gab er mit den 
Worten: „Auf Wiederſehen, Kazia!“ zwei Schüſſe 
auf ſie ab, die den Kopf trafen und ſie auf der 
Stelle töteten. 

In demſelben Augenblick trugen die Arbeiter 
den beſinnungsloſen Hans Warm über den Hof. 
Als der Mörder dies durch das Fenſter ſah, lief 
er aus dem Kontor heraus und gab noch zwei 
Schüſſe auf Warm ab. Dabei wurde der Arbeiter 
Franciſzek Lewandowſki ſchwer verletzt. 

Inzwiſchen erſchien Polizei. Als P. ihrer an⸗ 
Set wurde, ſchoß er ſich eine Kugel in die 

äfe. 

Warm iſt kurz darauf im Krankenhaus ſeinen 
Verletzungen erlegen, während der Mörder in 
hoffnungsloſem Zuſtande im Krankenhauſe liegt. 

An der Mordſtätte erſchien bald der Staats⸗ 
anwalt Meteljti mit dem Unterſuchungsrichter 
Sowa. Die 855 Hilfe erteilten den Opfern Dr. 
Urbanſti und Dr. Manowſki. 

In der Stadt herrſcht große Aufregung, beſon⸗ 
ders da es m bei den Opfern um allgemein ge- 
achtete Perſönlichkeiten handelt. Hans Warm, 
der ſich im April verheiratet hatte, war bei den 
Angeſtellten der Fabrik ſehr beliebt. Die Buch⸗ 
halterin Skibinſka, die bereits mehrere Jahre in 
der Pam arbeitete, gehörte einer der angeſehen⸗ 
ſten Familien Gneſens an. 


das Auto der Genannten auf. Bei dem Zuſam⸗ 
menſtoß trugen ſowohl der General wie der Vize⸗ 
wojewode Verletzungen davon. 


Wunderbare Rettung eines Greiſes. 
Zwei unmenſchliche Söhne. 


In einem kleinen Dorf in der Nähe von Rowno 
wohnte auf ſeinem Anweſen ein Vater mit zwei 
Söhnen. Wiederholt kam es zwiſchen ihm und 
den erwachſenen Söhnen wegen Erbſchaftsangele⸗ 
genheiten zu Streitigkeiten, bis ſchließlich die un⸗ 
geratenen Söhne beſchloſſen, ihren Vater zu be⸗ 
ſeitigen. Sie überwältigten den Vater, ſchafften 
ihn in einen Wald und ſtellten ihn vor die Wahl, 
ob er den Tod durch Erhängen oder durch Ent⸗ 
haupten erleiden wollte. Der unglückliche Vater 
wählte die erſtere Todesart, die die Söhne auch 
ſofort an ihm vollſtreckten. Nach dieſer abſcheu⸗ 
lichen Tat kehrten ſie ins Dorf zurück und ver⸗ 
breiteten die Nachricht, daß ihr Vater, ohne ir⸗ 
endwelche Spuren zu hinterlaſſen, verſchwunden 
ei. Inzwiſchen aber wurde ihr Vater von einem 
Beamten des dortigen Sägewerks, der die ruch⸗ 
loſe Tat beobachtet hatte, noch rechtzeitig geret⸗ 
tet Aus übergroßer Dankbarkeit verſchrieb der 
Gerettete ſeinem Retter bei einem Rechtsanwalt 
in Rowno fein ganzes Vermögen unter der Bor- 
ausſetzung, daß er bei ihm wohnen bleiben darf, 
da er ſich fürchte, zu ſeinen Söhnen zurückzukehren. 
Das Verhängnis wollte es nun, daß die Söhne, 
im ſicheren Glauben, ihr Vater wäre tot, bei dem⸗ 
ſelben Notar vorſprachen und einen Mann ge⸗ 
dungen hatten, der ſich als ihr Vater ausgab. 
Der Rechtsanwalt benachrichtigte ſofort die Kri⸗ 
minalpolizei, die alle drei verhaftete. 


Weibliche Feuerwehren. 

Selten jemand weiß, daß es in Polen 120 weib⸗ 
liche Feuerwehrabteilungen gibt, wovon allein 
auf die Kielcer Wojewodſchaft 60 „Mannſchaften“ 
entfallen. An zweiter Stelle ſteht die Warſchauer 
Wojewodſchaft mit 6 Abteilungen. Dieſe „Mann⸗ 
ſchaften“ werden ebenſo wie die männliche Feuer⸗ 
wehr ausgebildet, mit dem Anterſchied jedom, 
daß bei Sen ee ein größeres Augenmerk auf 
den Samariterdienſt gelegt wird. Sie machen 
aber die Rettungs- und Löſchübungen in der glei- 
chen Weiſe wie ihre männlichen en durch. 
In Anbetracht der günſtigen Erfahrungen, die 
man mit der weiblichen Feuerwehr gemacht Hat, 
beſchloß der allpolniſche Feuerwehrverband die 
bereits beſtehenden Abteilungen zu fördern und 
die Bildung neuer anzuregen. Die Leiterinnen 
der weiblichen Feuerwehren ſind gewöhnlich die 
Gattinnen der Kommandanten der männlichen 
Wehren. Anter den weiblichen „Mannſchaften“ 
befinden ſich auch ſolche von Nonnen. 


Die glückliche Geburt eines 
gesunden Jöchterchens 


zeigen mit großer Freude an 


Rudolf Zipser u. Frau Erna, 
geb. Wezorke. 


\ 


Von der Reise zurück! 
Dr. med. Neider 


Spezialarzt für aul und PÄarnleiden 
Sprechstunden täglich (außer Sonntag) 
9—111, und 3—6 Uhr 
Poznan, Wielka 7 (fr. Breitesiraße) 
Telefon 18-80. 


VON C. B. SCHWERLA 


Abenteuerliche Erlebnisse des bekannten Münchner 
Sportlers auf Wildflüssen und in den Bergen der 


Rocky Mountains. Ein humorvolles Buch mit vielen 
schönen Bildern nach Aufnahmen des Verfassers. 
GANZLEINEN SM, 


VERLAG SCHERL, BERLIN 
Zu haben in allen Buchbandlungen. 
Allein-Auslieferung für Polen durch die 


CONCORDIA, Sp, Akc,, Abf.: Groß-Sortiment, 


Poznan, ulica Zwierzyniecka 6 


DÜNGEKAL . 


in jeder Form 


ff. gemahlenen, kohlensauren Kalk 
gebrannten Kalk 


ff. 39 
Kalkasche 


liefert preiswert 


GUSTAV GLAETZNER 


Poznań 3, Mickiewicza 36 


Telefon 6580 u. 6328. 


Gebr. Lokomobilen 

Gebr. Dampfdreschmaschinen 
Gebr. Motoren. 

Gebr. Motor-Dreschmaschinen 


in den verſchiedenſten Größen habe ich ſtets am 
Lager und gebe dieſe preiswert und zu günſtigen 


Zahlungsbedingungen ab. Die Maſchinen ſind 
gründlich dure e und werden mit voller 
Garantie geliefert. 

Vorführung durch eigene Monteure. 


HUGO CHODAN vorm. Paul Seler, 
Poznan, ul. Przemysłowa 23. Tel. 74-80. 


Altes Malergeſchäf 


in Reg.⸗Hauptſtadt, glänzende Lage, mit ſehr guter 
Kundſchaft u. Ausſtattung, geräumig, heller Werkſt. u. 
mäßig. Miete wegen Todesfall bald zu verkaufen. 


Anfr. unter L. 539 an Ann.⸗Exp. H. Weiß. Liegnitz. 

Zeitungsmakulatur 

im races Bandeisen 
at abzugeben 


Druckerei Concordia 
Zwierzyniecka 6. 


Tidlige Wirtihnitsbenmter 


49 Jahre alt, verheiratet, kinderlos, gewiſſenhaft, 
ſucht wegen Beſitzerwechſel anderweitige Stellung. 
Letzte Stellung 5 Jahre (3600 Morgen). Prima 
Zeugniſſe u. Empfehlg. zur Seite. Gefl. Off. erbittet 


Zbeczka, Mromolice, poczta Kuklinow Wlkp. 
Kräftiger Wiolkereilehrling 
deutſch und polniſch ſprechend, zum baldig. Antritt gefucht 

Central- Molkerei Ryczywót 
C. Güſe. 
Wir ſuchen zum 15. 8 und 1.9. perfekte 


Stuben- und Dienermädchen 


mit beſten Zeugniſſen und Empfehlungen aus nur 


erſtklaſſigen Häuſern. Bedingung Deutſch u. Poln. | Mts. Stellung in Stadt 


Hilfsverein Deutſcher Frauen. 


Soziales Arbeitsvermittelungsbüro für 
weibliche Hausangeſtellte. Tel. 2157. 


12-15 000 zł} 


zur 1. Hypothek auf mo⸗ 
dernes u in der Pro⸗ 
ving geſucht. „unter 
1168 an Ann.⸗Exp. Kos⸗ 
mos Sp. z o. o., Poznan, 
Zwierzyniecka 6. 


5 Verpachtung 


eines Getreidegeſchäfts, ver⸗ 
bunden mit Düngemittel, 
Futterartikel, Kohlen, in 
einer Kleinſtadt in der 
Provinz Poſen, an einen 
Evangeliſchen ſofort zu ver⸗ 
pachten. Wohnung vor⸗ 
handen. Off. unter 1173 
an Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. 
3 o. o., Poznan, Zwierzy⸗ 
niecka 6. 


Err 
—— 


Gegr. 1907. 


0 Stellenangebote 


Suche per ſofort 


Haustodhter 


bei monatlichem Ta⸗ 

ſchengeld. Zu kaufen geſucht wach⸗ 
Kunz, ſamen, ſtubenreinen 

Dwór Pila bei Hund, 
Margonin. bevorzugt deutſchen oder 


engliſchen Boxer. Off. mit 
Preisang. unter 1170 an 
Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z 
v. o., Poznan, Zwierzy⸗ 
niecka 6. Í 


Landhaus 


in puſzezukowo, 4 Bimm. 
2 Nacht herrlich. Garten, 
ſofort od. fpäter zu ver- 
mieten reſp. zu verkauf. 
Off. u. 1174 an Ann.⸗Exp. 
Kosmos Sp.z o. o., Poznan, 
Zwierzyniecka 6. 


Bechſtein 
(Aonzertflägel) fait neu, 
umzugshalber ſofort zu 
verkaufen. Off. u. 1126 an 
Ann. ⸗Exp. Kosmos Sp. z o. o. 


Stellengeſuche 


Inſpektor, 
35 3. alt, evgl., unverh., 
von Jugend auf im Fach, 
der deutſchen und polniſchen 
Sprache in Wort und 
Schrift mächtig. in letzter 
Stellung 9 Jahre, ſucht, 
geſtützt auf gute Zeugniſſe 
und fehlungen, ab 
1. Oktober oder ſpäter ent- 
ſprechende Stellung. Gefl. 
Zuſchr. erbeten unter 1167 
an Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. 
z o. o., Poznan, Zwierzy⸗ 
niecka 6. 


Gärtner, 


unverh., m. langj. Praxis, 
erfahren in allen Zweigen 
der Gärtnerei, ſucht z. 15. 8. 
oder 1. 9. 30 Stellg. Off. 
unter 1171 an Ann.⸗Exp. 
Kosmos Sp. z o. o., Poz⸗ 
nan, Zwierzyniecka 6. 


Ehrliches 


Mädchen 


ſucht per bald oder 15. d. 


Wir ſuchen dauernd 
Hypothekengelder 
an erſter Stelle zu hohen 
Zinsſätzen auf erſtklaſſige 
Grundſtücke in Stadt und 
Provinz. „Merkator“ Sp. 
z o. o., Poznan, Skosna 8 
Tel. 1536. 


Vohnnnger 


Poſen. Off. unter 1176 
an die Ann.⸗Exp. Kosmos 
Sp. z o. o., Poznan, Zwie⸗ 
rzyniecka 6. 


Poznan, Zwierzyni 6. 


1 Zimmer evtl. auch 
2 Zimmer mit Küchen⸗ | Jutrosin Sturzel-Nakel, Lange in Zirke. Sonst 
benuß.abzug.Off.u.1172an|direkt bei der Generalvertretung Rogoźno, 
Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. o.] Kościelna 23. 
Poznan, Zwierzyniecka 6. Preisliste über alle Gärungsartikel frei. 


Verzinkte 
Jauche- u. 
Wasserfässer 
. 
iebekarren 

offeriert 


Woldemar Günter 
Landmaschinen 
Poznań 


Sew. Mielżyńskiego 6 
Telephon 52-25. 


TIEA 


Junge Enten 


empfiehlt 
Josef Glowinskl 


Poznan, ul. Gwarna 13. 


Zoppot 2 Gelegenheitskauf! 


Große vornehme Villa 

12 Zimmer, viel Nebengelaß, großer Garten, Garage, 
Pferdeſtall, bef. Perſonalgeb., erſtkl. Zuft. umſtändeh. 
unter beſ. günſtigen Bedingungen für 70 000 Guld. 
verkäuflich. Angebote unter 1175 an Ann.⸗Exp. 
Kosmos Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6. 


SOEBEN ERSCHEINT: 


MINNA F. A L K 


F; 


Ganzleinen 4,50 M. 


Minna Falk zeigt In ihrem neuen 
Roman das heutige kamerad- 
schaftliche Verhältnis zwischen 
Mutter und Tochter, Die Mutter 
bleibt Jugendfrischer, die Toch- 
ter steht selbständig im Leben. 


VERLAG SCHERL- BERLINE 
Zu haben in allen Buchhandlungen. 
Allein-Auslieferung für Polen durch die 


CONCORDIA, Sp. Akc., Abt. Groß-Sortiment 


Poznan, ulica Zwierzyniecka 6. 


Vergessen Sie nicht, sich {ür die Wein- 


bereitung rechtzeitig mit 
KITZINGER REINZUCHTHEFE 


zu versorgen, die Ihnen Gewähr für unbedingtes 
Gelingen des Weins bietet. Zu 1.50 und 2.50 zt 
überall zu haben, u. a. bei J. Gadebusch -Vosen, 
Schmidt-Znin. Laske & Land, Lissa, Nirentzlin- 


